31. Jahrgang. Abend⸗Ausgabe. 


Montag, 18. Juli. 


19 and Montag früh. — Beſtellu ger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint käglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe ungen werden in der Expedition 5 en 


g 5 45 i iſerl. E 3 ommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen . — Inſerate ko ? 
No 16561. gaſſe Nr. 4. und bei allen et Poftanſtalten des In⸗ und Auslandes angen mittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen; zu  Deiotmalpreifen | 1887. 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ ver 5 - 

Suchen, wenn auch mit ſtammelndem Munde der Schweſter 

un / eres Commilitonen ein Troſtwort zuzurufen.“ 
Vielleicht wird man es unzart nennen, daß 


dergl. am Sarge eines getödteten Duellanten ge⸗ 


ſpruch machen will, muß den Beweis liefern, daß 
er nicht ſeine Parteianſchauung und nicht die An⸗ 
ſchauung einzelner Parteien als das Höchſte an⸗ 


4 ’ l u arteien a 
fü e ee en ſprochen iſt. Aber das nimmt den Ausführungen 


„ N 8 ihre Bedeutung nicht. Die 
neumodiſchen „Nationalen“ erklären aber gerade des Prof, Cremer N 

mer der Emma R. das Buch weggenommen habe, ihre beſonderen Parteianſchauungen für „national⸗; ie os 195 J e aufe been Cen 
weil deren Vater am Tage vorher für Eberth ge- übrigens Anſchauungen, welche mit allem, was fie die ble, 101 U dieſe Lection über ihre „Standes⸗ 
N nacht und dba müsse e A 110 10 Ketten, in n brd uh feen 95 0 Minden“ ee Lection aus dem Munde eines bibel⸗ 
erbracht un alb müſſe er eine wenn auch noch 5 . g 27 

fo kleine Strafe (50 Mark) beantragen, zumal da Wort „national, bat in ihrem Munde nur den feſten Theologen, ſehr unbequem ſein. 


halten des S. feiner vorgeſetzten Dienſtbehörde zur 
weiteren Veranlaſſung unterbreiten müßte. Es ſei 
auch unbegreiflich, wie Sommer nach ſolchen 
Vorgängen den Strafantrag habe ſtellen 
können. Hier handle es ſich aber lediglich darum, 
ob durch die Verhandlung bewieſen ſei, daß Som⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mainau, 17. Juli. Der Kaiſer wohnte Vor⸗ 
mittags dem in der Schloßkapelle abgehaltenen 
Gottesdienſte bei und nahm Nachmittags an dem 
Familiendiner bei den großherzoglichen Herrſchaften 


Theil. 5 

6 Münden, 17. Juli. Der Prinzregent begiebt 
ſich morgen früh mit Separatzug nach Lindau und 
von dort mittelſt Extrabootes auf die Rhede von 
Bregenz, um den Kaiſer dort zu begrüßen. 


Paris, 17. Juli. Prasident Grevy empfing | bei ei rei die Aus des Lehrer Zweck, das, was Allen gemeinſam iſt, für ſich 
geb fich dem Wee men nach dene in M Sone en i falsch und dieser ſomit AR | allein mit Beſchlag zu belegen und es den en Bra. 1 
Meineides ſchuldig erklärt würde. — Hierauf legte der anderen Parteien abzuſprechen. Es wird alſo meldet it — Boulanger an den Deputirten Laur 


begeben wird. 

Siena, 17. Juli. Der König und die Königin 
ſind Vormittags bier eingetroffen und von der Be⸗ 
völkerung enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Dieſelben 
wohnten den von der Stadt veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten bei. 
FF3ꝗ3ꝗ3ꝗ3F3737)70 ae NE En Eee NE 

Politiſche Jeberſicht. 
Danzig, 18. Juli. 
„Freiſiunige Schufte.“ 

Vor kurzem haben wir in einem Artikel: „Ein 
ſchleſiſches Wahlidyll“ die Vorgänge bei der letzten 
Reichstagswahl in Waldenburg geſchildert, bei 
welcher der bisherige Abgeordnete, Stadtſyndicus 
von Berlin Dr. Eberty, dem nationalliberalen 
Commerzienrath Websky unterlag. Eine Anzahl 
von Prozeſſen, welche ſich an dieſe Wahl knüpfen, 
werfen ſehr ſcharfe Schlaglichter auf die Art und 
Weiſe, in welcher von den Cartellbrüdern gegen die 
Ainet agitirt iſt. Heute liegt eine neue 

lluſtration zu jener Wahl vor, und zwar in einer 


Vertheidiger, Hr. Rechtsanwalt Golinsky, in länge⸗ au i Se ee r in Sal ' 
wort, nur ſchm ; 8 
andere plaufible Deutung des Wortes „national“ icht iſt, iſt doch wohl nur a a Mittel 1 ie 
er nannte es eine unmoraliſche Vergewaltigung, im Sinne derer, welche es heute jo viel mißbrauchen. trachten. für ſich auch aus Sr 1 is auch 
wenn die Lehrer von Haus zu Haus gehen und | Wirklich national war der Geiſt, der das erſte u Reclame zu 0 1 0 55 a uf. In 
den Wählern ein Verſprechen der gen. Art abfor⸗ Jahrzehnt nach Errichtung des norddeutſchen Bundes in U Pariſer republikan 1 Lei ört und mit 
dern. Insbeſondere ſei aber das politiſche Treiben] beherkſchte. Als im Jahre 1869 in dem damals eu 170 1105 man geil ker f rechen fich 
des S. in der Schule im höchſten Grade betrübend, neuen Berliner Börſengebäude dem Zollparlament 1 er genen eit er über ders 
wenn er den Kindern gegenüber deren Väter, welche und Bundesrath ein großes Feſt gegeben wurde, a ac 2 Be r ſücht ber its die 
nicht feine politiſche Meinung vertreten, als Schufte | jah dort Graf Hismarck den alten Waldeck vor 255 f miß 0 h ach „Bou e ie e 1 en 
bezeichnet! Das nennt man Liebe predigen! Imühri⸗ | ji. Der Kanzler des norddeutſchen Bundes ging Dep 1155 a 95 * 1 7 1 des I en Brief 
ee ß, peipgten Obi, er he 
e i S i i N 1 m 0 „. 5 1 7 
Fi e e ende ee Wen 5 11 5705 ö 5 nicht vermuthet, daß derſelbe veröffentlicht werden 


fenſ der Jae aas e, Siken | 
weil deſſen Vater, wie S. auch unbedingt gewußt, demſelben iele zu. e „Tilſiter Volksztg.“ bringt 9 R “ 
liberal bewallt Babe. Er beantrage besbalb, den dach einem Yarijer Telegramm, des „iD. d 
Angeklagten freizuſprechen. Schließlich bemerkte der 


htungsvoll fich 15 Fah dle Venter ve befindet ſich bei den Unterfugungsacten über die 
Vertheidiger, daß er ſich jeder weiteren Auslaſſung 
über den Lehrer Sommer enthalte, da ja ſchon der 


2 242 2 ri 0 1 8 
verſchiedenen politiſchen Parteien gegenübertraten. Vorgänge am Lyoner Bahuhof bei Boulanger 
In einem Bericht über ein zu Ehren des General: | in e e ee ee 
Herr Staate anwalt deſſen Verhalten einer geradezu fandſchaſtsrathe Gübler-Sommerau, der Tanz einſtellenden Perſonen zum Bahnhof zuzulaſſen 
e 1 7 0 a de Keen a Abgeordneten, gegebenes. Offenbar in bewußten Gegenſatz zu det neuen 
erathung des Gerichtshofes verkündete der Vor⸗ : : D { Boul 3 hat ſich geſtern der 
itzende: „Rechtsanwalt Jordan⸗Ragnit gedachte der Ver⸗ emonſtration Boulanger at ſich geiler 
10 A g 10 1 06 a dienſte leg als gg el Abgeordneten des Unterrichtsminiſter Spuller in Lyon ausgeſprochen. 
der Ausſage des Klägers und Zeugen Sommer Ragniter Kreiſes und ſprach die Hoffnung aus, der Bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten Banket 
kei st b ſchenken konnte, nachdem Kreis werde diefes Band nicht löſen. — Hübler dankte hielt er eine Rede, in welcher er ſich auf das 
als feſtgeſtelt zu erachten if, daß der Zeuge, Lehrer IE Die id „ ee de e n une politiſche Programm Gambeltas ſtützte und bi 118 
7 PR ? rebens und versprach, enn der Kreis 1 1 
Sommer, vor Gericht „Unwahrheiten“ ausgeſagt A „einem alten Gaule die Sporen in die Flanken benteiſc bezeichnete Die ieige a del nicht 
hat.“ Auch im übrigen ſchloß ſich der Gerichtshof u drücken und zu ſehen, ob er noch laufen könne . eine Regierung des Kampfes, ſondern eine nationale 
der Wie bie d in allen 1 ai 5 15 e e ge W e de ber den Frieden anſtrebende . ’ 
i rte darauf i 1 h 
Lina beben a eee en Verſuch bei Häbler unnöthig fei; feine Hingebung für | _. Paris, 18. Juli, (u. 2) Die 1 Reben 
kann wohl annehmen, daß mit derſelben die Sache die Partei bürge bafiv. Aenm ed and diefer | ftimmen ſehr beifällig dem in ven jängften 55 
noch nicht erledigt iſt. Daß ſolche verwerfliche Partei fern ftehe, jo müſſe er doch die Aufs Ronviers und Spullers dargelegten Programm der 
Wahlagitation d tei, d Mitglieder fie bel richtigkeit in, derſelben anerkennen — und Regierung zu, welche das Land paciſiciren, unfrucht⸗ 
i in d 15 e brin en fag, los dann mit, einem. „Doc dem aufrichtigen bare Agitationen beſeitigen, Frankreich vor Aben⸗ 
der freiſinnige Candidat Dr. Eberth trotz aller 


Agitationen der Gegner gewählt, wenn nicht kurz 
vor der Wahl ſein bejahrter Vater geſtorben und 
der Sohn in Folge deſſen gehindert worden wäre, 
rechtzeitig in den Wahlkreis zu gehen und vor den 
Wählern die Pläne der Gegner zu beleuchten. 


Die Berliner Autiſemitenverſammlung, 


von welcher vorher ſo viel Aufhebens gemacht war, 
hat einen ſehr kläglichen Verlauf genommen. Kaum 
ein paar hundert Perſonen hatten ſich zuſammen⸗ 
efunden, kein Redner von Namen trat auf, und 
chließlich brach ein lärmender Streit aus, als ein 
junger Antiſemit den Hofprediger Stöcker und ſeine 
Chriſtlich⸗Socialen angriff. Unſer 8 Correſpondent 


rem Vortrage das politiſche Treiben des Klägers erichtet hat und der von dieſem ſofort veröffent⸗ 


und Zeugen Sommer in ſeinen Einzelheiten dar; 


tener 
Das war wirklich national Wäre das 8 
beute möglich, beſonders in Litauen? Heute würden 
die Freiſinnigen zu „Reichs feinden“ erklärt. Sicher 
kehrt noch einſt nach Ueberwindung der bloß 
„nationalen“, wieder eine wirklich nationale Zeit | und die Minister werden am Mittwoch von Tirnowa 
wieder, wo man mit jenem conſervativen litauiſchen [in Sofia zurückerwartet. Die Sobranje hat ſich 
Landrath ausrufen wird: „Hoch dem aufrichtigen] auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Den Wiener 
Streben aller Parteien! Abendblättern zufolge würde die bulgariſche De⸗ 
d N et am Montag Abend die Rückreiſe nach Softa 
Das Duell, verurtheilt von einem evangeliſchen antreten. 
! seit Der ruſſiſche „Nord“ erklärt kategoriſch, die 


Theologen. N 55 
Profeſſor Dr. Sie in Greifswald hat an N Candidatur des Prinzen von Cobur ſei definitiv 


dem Grabe des im Duell erſchoſſenen stud, theol. abgethan; Rußland halte es nicht einmal für der 
. S. eine Rede gha 59 95 „Reichsb“ zum | Mühe werth, gegen die „Kombdie von Tirnowan 
1 1 Theil abdruckt. Die Stimmführer der 95 feen be e d ge ehelligeg⸗ 
0 5 iti reibt uns über dieſe Demonſtration: heutigen Reaction ſind bekanntlich auch die eifrigften | Oerſteuung I Ja; , 
a eite beimeben: er, bat 1 . ĩ aiS umentbehtligen Mitels | U ken nie lab Vertäinunben find. un 
ſogar bei Gelegenheit der Zuſammenkunft der Ger bei den biefigen Conſervativen das Wort: „Bon | Ar Wahrung des allerdings ewas myſtiſchen „geſetliche Peuwaßlen“ fattgefunden haben. 
meinde⸗Vertrelung dieſe benutzt, um Unterſchriften ihnen ſprechen, iſt Verlegenheit!“ Lange Zeit ſchien Gegenſtandes, den fie „Standesehre“ nennen. Bei „el Der „Fr. Ztg.“ wird aus Wien vom Sonn⸗ 
für die Carkellpactet, ſowie zu der bekannten Er⸗ es auch, als ob dieſe Vereinigung pon Perſonen | DEF eigenthümlichen Verquſckung der modernen abend gemeldet: „Die Note der Pforte in Betreff 
klärung gegen die drei freifinnigen Blätter zu deren ganzes Programm in der Bekämpfung der dieactten mit frömmelnder Kirchlichkeit iſt es immer⸗ der bulgariſchen Frage iſt heute hier überreicht 
Sammeln. In der Gemeinde felbſt hat er in Gemein⸗ Juden und des Judenthums gipfelt, dem Fluche hin intereſſant, einen firenggläubigen, aber ehrlichen worden 9 Hie Ante Oeſterreich Ungarns dürfte 
ſchaft mit dem zweiten Lehrer Beſſel die Stimmen der Lächerlichkeit erlegen jet, Wenigſtens trat er christlichen Theologen offen feine Meinung über ſich auf die Erklärung beſchränken, daß es gegen die 
für Websky geſammelt, indem ſie geradezu den nur ſelten an die Oeffentlichkeit und von ſeinen das Duell jagen zu hören. Mir laſſen bie Haupt, Perſon des Prinzen von Coburg keine Einwendungen 
Wählern das Verſprechen abforderten, für Websty] Thaten ward es ſtill. Seit karzem macht er wieder 0 aus der Rede „Cremers“ nach dem Reichsb.“ zu machen habe.“ 
zu ſtimmen. Am Tage nach der Stichwahl hat von ſich reden und geſtern Abend hat er durch eine olgen: . 5 f - 
Sommer während des Schulunterrichts zu feinen öffentliche Verſammlung gezeigt, daß er von ſeinen „aßen ein Kerr der et e e eee Dent ſchland. 
Schülerinnen geäußert: „er (Sommer) aſſeſich bei denz | berechtigten Eigenthümlichkeiten nichts eingebüßt Stände ssen de f aner Bande re bier im Sarge liel. ‚A, Berlin, 17, Juli. Die 10 w über 
0 e n e Se deen e dungen belege, ve man as eine enen nen Aran: dee dener dee. ae Sonden en NE" der Kaiser dend an Montag Stan Die 
2 1 * N) * A 11 1 1 5 8 . J 1 
ſeien diejenigen „Schufte“, welche den Stadtſyndicus Kan die Ovation charakteriſirt, welche dem Gegenhef daun alt 88, die Standesfünde e Inſel Mainau verlaſſen, um ſich nach Wildbad 
Eberty gewählt haben, und dabei noch hinzugefügt, kronprinzenpaar bei feiner Anweſenheit in London und als Glieder des Standes und für unſeren Stand I Gatten begeben. Der erſte längere Aufenthalt von 
daß dieſen letzteren das Herz klopfen ſoll und von den engliſch⸗jüdiſchen Körperſchaften bereitet Buße thun und der Standesſünde Wurzeln ausrotten. 1%, Stunde findet in Bregenz ſtatt, woraus wohl 
„Vater vergieb ihnen, denn fie willen nicht, was wurde, ſoll kein Wort verloren werden, wiewohl der Nicht unſeres Standes Nothlage iſt es, aus der fie geſchloſſen werden darf, daß dort die Zuſammen⸗ 
fe thun!“ Es geht aus der Beweisaufnahme Zweck eines ſolchen Unternehmens nicht recht er⸗ bervorgewachſen und um derentwillen fie vielleicht auf funft mit dem Prinz⸗Regenten von Baiern in Ausſicht 
erner hervor, daß am Tage nach der Stichwahl ſichtlich iſt, zumal die Anſichten des Kronprinzen Ane nch eh machen ee Nat of genommen iſt. In Innsbruck, wo der Kaiſer im 
der Lehrer Sommer nach Beendigung des Schul über die antiſemitiſche Agitation genügend bekannt wis dur rend einer fein eigener Richter, ſondern vor gTiroler Hof. absteigen wird. übernachtet ver 
unterrichts eine ſeiner Schülerinnen an die große Hades find. Zur Kennzeichnung des Antiſemiten⸗ allen Dingen auch fein eigener Geſetzgeber zu fein und Monarch und ſetzt am nächſten Morgen die Weiter⸗ 
ſchwarze Tafel beordert habe; dieſelbe habe auf Be bundes ſoll aber nicht verſchwiegen werden, daß den außerhalb der göttlichen Irdnungen des Tebenz zu ſtehen. reiſe nach Gaſtein fort, wo er am Nachmittag des 
fehl ihres Lehrers mit Kreide die Worte: „Websky Vortrag des Abends über die dem deutſchen Volke „Aus dieſer Wurzel ift die Standesfünde des Zwei⸗ 19. d. Mis. eintreffen dürfte. Ueber die Dauer des 
und Eberty“ hinſchreiben und zwar das letztere drohende Entſittlichung von Seiten des Judenthums kampfes hervorgewachſen, und wenn dieſe Standesfünde Gaſteiner Aufenthaltes find noch keinerlei Be⸗ 
Wort unter das erſtere ſetzen müſſen, es habe dann Herr Louis Cunow hielt, der früher Heraus: | fo manchen im Banne bält, fo gilt es erkennen, daß der] ſtimmungen getroffen worden. — Der hier einge⸗ 
ferner die betreffende Schülerin dicht neben beide geber des berüchtigten, nun ſchon ſeit Jahren Bann noch tiefer wurzelt, und in anderen Standes troffene preußiſche Geſandte in Weimar, Herr 
Worte eine je zweiſtellige Zahl hinschreiben müffen, | eingegangenen Skandalblattes „Apollo“ war. fünden feinen Grund bat, und für dieſe gilt es Buße v. Dereuthall, wird während der Abweſenheit des 
ſo daß nach erfolgter Subſtrahicung ſich die Zahl 19 Derſelbe Mann geitzelt aber in ſeinem Vortrage das 
ergeben habe, wobei Sommer geäußert: „das ſeien 
die 19 freiſinnigen Schufte.“ 


N 0 du (hun, Denn daß it doch nichts weniger als nie | Staatsſecretärs im Auswärtigen Amte, Grafen 
Suchen der Schriftsteller nach ſchlüpfrigen Stoffen 
Der als Zeuge anweſende Lehrer Sommer be⸗ 


f bulga | 
Die Mitglieder der bulgariſchen R ſchaft 


Die demnächſt folgende Verhandlung lieferte 
ein erſchreckend trauriges Bild von dem politiichen 
und agitatoriſchen Treiben des pp. Sommer in der 
Gemeinde Göhlenau, insbeſondere aber bei der 
letzten Reichstagswahl. Sommer, welcher auch als 
Gemeindeſchreiber in Göhlenau fungirt, hat ſeine 


Tre 


ſchuldigung oder gar Rechtfertigung, daß man auf die 
und läßt ſich ausführlich über das Verhältniß der 
ſtreitet, daß er das Buch der Emma R. aus poli⸗ 


Ehre verweist und darauf, daß man die Ehre nur ſelber] Herbert Vi⸗marck, deſſen Stelverizetung übernehmen. 
wahren könne, und in Ehrenſachen nur der eigene Stand * Der Kronprinz beſuchte 0 in London, 
Juden zur Proſtitution aus. Unter ſolchen Um⸗ 
liſchen Gründen wieder weggenommen habe, giebt 
vielmehr an, daß die Wegnahme deſſelben nur 


Richter ſein könne und verletzte Ehre nimmermehr von om Kammerherrn Lord Henniker und dem 
lediglich deshalb erfolgt ſei, weil das Mädchen am 


Tage nach der Wahl ihr Penſum nicht gehörig ge⸗ 
konnt, obgleich nach der übrigen Beweisaufnahme 
hervorgeht, daß das Mädchen ſonſt gut gelernt 
habe. Es führte S. ferner aus, daß das qu. 
Buch der Emma R. von ihm nur zur leihweiſen 
Benutzung übergeben geweſen, ſowie daß er alle 
übrigen Aeußerungen zu feinen Schülerinnen keines⸗ 
wegs ausgeſtoßen und nur geſagt habe, daß ein 
deutſcher Mann, welcher ihm versprochen, für 
Websky zu ſtimmen, auch fein Wort halten müſſe; 
Der He. Staatsanwalt Stechow hob hervor, daß 
durch die heutige Beweisaufnahme ein überaus un⸗ 
günſtiges und mißliches Licht gegen den Lehrer S. 
im Hinblick auf das Treiben deſſelben zu Tage ge⸗ 
fördert worden; derſelbe ſei ein überaus leiden⸗ 
ſchaftlicher Parteifanatiker, da die heutige Beweis⸗ 
erhebung darin leider eine betrübende Beſtäligung 
gefunden habe, indem es S. gar nicht verantworten 


könne, auf welche Art und Weiße derſelbe mit ſeinen 


| 
| 
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unteifen Mädchen Politik getrieben, weswegen er 
— der Statsanwalt — das ganze poliliſche Ver⸗ 


ſtänden iſt es für Herrn Stöcker nur ein Gebot 
der Klugheit geweſen, ſich von dieſer merkwürdigen 
Er findet in ihr auch 
nicht mehr die gleiche unbedingte Verehrung und 


Zustimmung, wie bei feinen Chriſtlich Socialen. müſſen, 


führung, weil ſie den Sieg davon trägt, auch die Ehre 
davontrage, und derjenige ehrlos werde, der unterlegen 
3 I viel iſt, wie unſer Bruder? Das verhüte Gott! 
weſen iſt, daß er im Reichstage für die Sache des 
i at. Warum Herr 
Stöcker ſich ſo verhält, wiſſen wir wohl. Nicht nur 
Rückſichten der Klugheit veranlaſſen ihn dazu, 
ſondern vielmehr der Widerſtand, den er mit ſeiner 
Agitation bei einem kleinen, aber ſehr einflußreichen 
Theil ſeiner Parteigenoſſen findet. Die Geſchäfte des 
Antiſemitismus beſorgt im Reichstage ja ohnehin 


Vereinigung zurückzuziehen. 


Man verargt es dem Herrn Hofprediger, der 
übrigens in den letzten Monaten weder im Parla⸗ 
ment, noch in Verſammlungen viel zu hören ge 


Amtiſemitismus nichts gethan hat. 


Herr Dr. Böckel, der nicht von Conſervattven ge⸗ 
wählt iſt, auch nicht zur conſervativen Fraction ge⸗ 
hört, mithin aller Rückſichten ledig sit. 
Wirklich national. 
Mit nichts wird heute fo viel Unfug getrieben, 
als mit dem Worte „national“. Wirklich nationa 
kann doch nur das ſein, was der ganzen Nation 


gemeinſam iſt. Wer auf nationale Geſinnung An 


anderen hergeſtellt werden könne. Wie verſchwindend 
ſelten iſt es die Ebre, welche in Frage kommt, 
und wenn ſie wirklich in Frage kommt — meine 
lieben Freunde, wird fie wirklich bergeſtellt 
durch den Zweikampf? würde es dann nicht heißen 
daß brutale Gewalt oder Kunſt der Waffen⸗ 


Bekenntniß unſerer Sünden, ehrlich) und wahrhaftig in 


EA 


Schein und Heuchelei ſei; 


i ind b bekennen, — das; 
ſoll unfere Ehre fein! Ehrlich und wahrhaftig um jeden 5 
Preis, rückſichtslos gegen uns ſelpſt, räckhaltlos in dem 


dann dürfen wir's auch ver⸗ 


ieſer Stunde, damit unſer Gebet und unſere Jeier nicht SE: 


Nur 


20 


der de 


vornimmt. Die entfernten Theile des Nachwuchſes 

haben zu Nachwucherungen nicht Anlaß gegeben, 
woraus hervorgeht, daß die ſtattgehabte Befreiung { 
der Stimmbänber eine dauernde ſein wird. Die 
geringen noch vorhandenen Theilchen der Warze 
fallen, wie angenommen werden darf, von ſelbſt ab \ 
oder werden nach einiger Zeit künſtlich entfernt, 
wodurch dann die völlige Entlaſtung der Stinmm⸗ 
bänder erreicht iſt. Bei der Zartheit des Halsorga⸗ 
nismus ſtört die geringſte Abnormität und reizt zu 
Aufhuſtungen; es haben indeß dieſe Aufhuſtungen die 
Abbröckelungen kleiner Reſtſtücke bewirkt und in er: 
freulicher Weiſe Erleichterungen herbeigeführt. Die 
ſchmerzhaften Empfindungen haben ſich ganz ver: | 
loren und nur noch das Gefühl zurückgelaſſen, als 
ſtöre ein Krümel die freie Benutzung beim Sprechen 
und Schlucken. 


Gurgelungen mit Tincturen von 


auflöſender Wirkung machen möglichenfalls jede f 


nochmalige Operation unnöthig, worauf Dr. Mackenzie 
rechnet. Die auf Grund mikroſkopiſcher Unter⸗ 
ſuchungen abgegebenen Gutachten Virchow's ſchufen 
die Grundlage für das Heilverfahren der letzten 
Wochen und ſchloſſen die Möglichkeit von Miß⸗ 
ariffen bei Verordnung der Gurgelungsarznei aus. 
Die Veröffentlichung der beiden Gutachten hat ihre | 
ſehr guten Folgen gehabt, fie bewirkte die Weber: 


zeugung bei allen ſachverſtändigen Specialiſten, 


daß jedwede Gefahr ausgeſchloſſen iſt, und auch 
dem großen Publikum in Deutſchland wie in Eng⸗ 
land waren die Gutachten eine große Beruhigung. 
Das Vermögen zum Sprechen iſt dem Kronprinzen 
durchaus zurückgekehrt, und damit hat ſich ſeiner 
Umgebung eine freudige Stimmung mitgetheilt, die 
wohlthuend auf ihn zurückwirkt.“ 

* Bei dem ſehr befriedigenden Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Reichskanzlers iſt deſſen Reiſe nach 
Kiſſingen, wie die „N.⸗Z.“ erfährt, wieder 
zweifelhaft geworden; hiernach ſind alle an den 

Kiſſinger Aufenthalt geknüpften Nachrichten von 


Zuſammenkünften u. ſ. w. zur Zeit lediglich als 


Conjecturen zu betrachten. 
* Die ruſſiſchen Werthe. Die officiöſen „B. 
Pol. Nachr.“ ſchreiben: „Die Mittheilung, daß das 


Reichsbankdtrectorium die Frage der Bes | 
leihung ausländiſcher, insbeſondere ruſſiſcher 


Werthe in Betracht ziehen wird, halten wir gegen⸗ 
über dem Dementi der „N.⸗Z.“ für richtig und 
glauben verſichern zu können, daß unſere Anſicht 
eine ſicherere Unterlage hat als die, welche die „N.. 
3.“ ſich durch Mittheilung an maßgebender Stelle“ 
gebildet haben will!“ — Daſſelbe Blatt ſchreibt: 
„Die Miltheilung, daß ſeitens der ruſſiſchen Finanz 
leitung Verſuche unternommen würden, um eine 
größere ruſſiſche Anleihe in Paris unterzubringen, 
wird uns beſtätigt, mit dem Hinzufügen, daß die 
Sondirungen in vorſichtigſter Weiſe geſchehen, um 
eventuell, falls der durch die Aufbringung der An⸗ 
leihe in Frankreich zu befücchtende Echec des 
Pariſer Platzes ſich zu ſehr fühlbar machen ſollte, 
ſchnell zurücktreten zu können. Eine Betheiligung 
des deutſchen Kapitals an der ganzen Action er⸗ 
ſcheint uns ſo gut wie ausgeſchloſſen.“ 

* In der Verwaltung der königlichen Theater 
hat ſich, dem „Hann. Cour.“ zufolge, eine wichtige 
Veränderung vollzogen. Die Hoftheater zu Hannover, 
Kaſſel und Wiesbaden ſind durch allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung dem Miniſterium bes königlichen Hauſes 
unmittelbar unterſtellt worden, in gleicher Weiſe, 
wie dies mit der Berliner General⸗Intendantur der 
Fall ift, die bisher die nächſte vorgeſetzte Behörde 
der genannten Bühnen bildete. N i 

* [Mebuugen des Eiſenbahn⸗Regiments.] Seit 
Anfang dieſes Monats ſind drei verſchiedene Com⸗ 

mandos des 


1 bahn⸗Regiments in der Stärke 
n je 100 e e e eee einer Privat⸗ 
ende mbeſchäftigt. Der Bauunternehmer der 


Nebenbahn von Wismar nach Karow hat nach den 
„B. Pol. N.“ mit dem Commando des Eiſenbahn⸗ 
Regiments einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem 
dieſes gegen die ſonſt Civilarbeitern gewöhnlich ge⸗ 
währten Arbeitslöhne die Oberbau ⸗Arbetten, wie 
Legen der Schwellen, Schienen u. |. w. durch Mann⸗ 
ſchaften des Regiments auf der ganzen genannten 
Strecke übernimmt. Die commandirten Mannſchaften 
arbeiten unter Aufſicht und Anleitung von Offizieren a 
des Regiments und Beamten des vorerwähnten 
Bauunternehmers. Die Arbeiten dürften kaum vor 
dem Herbſt beendet ſein. Offenbar iſt der Militär⸗ 
verwaltung daran gelegen, die Mannſchaften des 
Eiſenbahn Regiments durch prakriſche Uebungen 
auch in der Ausführung des Oberbaues einer 
größeren Eiſenbahnlinie auszubilden. Die deutſche 
Armee dücfte auch in der Schulung dieſer im Kriege 
ſpeciell als „Eiſenbahntruppe“ noch nicht zur Ver⸗ 
wendung gekommenen „Pioniere“, welche ihre For⸗ 
mirung und Organiſation den im franzöſiſchen 
Kriege 1870/71 gemachten Erfahrungen verdanken, 
am weiteſten von allen Armeen vorgeſchritten ſein. 

* [Cholera.] Das aus Sicilten und Sardinien 
angekündigte Wiederauftreten der Cholera hat in 
den an das Mittelmeerbecken grenzenden Staaten 
bereits den Erlaß der üblichen Vorbeugungs⸗ und 
Control⸗Maßregeln zur Folge gehabt, und man 
darf ſich wohl überzeugt halten, daß alles ge⸗ 
ſchehen wird, um den getroffenen Maßnahmen ihre 
zweckgemäße Ausführung zu ſichern. Obwohl nun 
die Möglichkeit eines Vorrückens der Seuche gegen 
Norden an ſich nicht beſtritten werden kann, ſo iſt 


ſie doch zur Zeit eine ſo fernliegende, daß für uns 


kaum ein Grund vorliegt, uns zu beunruhigen. 
Uebrigens beſtehen die ſ. Z. erlaſſenen Anord⸗ 
nungen, als ein Cholera⸗Einbruch über die 
ſchleſiſche Grenze zu gewärtigen war, noch heute zu 
voller Giltigleſt und dürften ungeſäumt in Vollzug 
treten, wenn die Sachlage ſolches erheiſchen ſollte. 
Dafür liegt aber einſtweilen keine Veranlaſſung vor. 

Der Name „Böckel“ eine ſtrafbare Beleidigung.] 
Aus Marburg in Heſſen wird darüber berichtet: Der 
Handelsmann Zadok Rothſchild aus Exdorf ſtand mit 
einem Bekannten auf der Dorfſtraße, als der Ackers⸗ 
mann Conrad Trier an Beiden vorüberging und einen 
guten Morgen bot, worauf Rothſchild entgegnete: „Ei, 
guten Morgen, Herr Bock, wollte ſagen Herr Böckel 
— ach fo, Du biſt's ja, Conrad.“ Trier glaubte ſich 
hierdurch verhöhnt und klagte; er war nämlich wenige 
Tage vorher in einer Antiſemitenverſammlung gemefen, 
und da er mit Rothſchild verfeindet war, erblickte er in 
der Anrede eine Anſpielung auf ſeine Perſon. Das 
Schöffengericht erkannte auch gegen Rothſchild auf eine 
vierzehntägige Gefängnißſtrafe, und auch die Strafkammer 
zu Marburg erachtete eine Beleidigung für feſtſtehend, 
nur ermäßigte ſie, mit Rückſicht auf den aufregenden 
Charakter der damals von Böckel in jener Gegend ge⸗ 
haltenen Hetzreden, die Strafe auf eine Geldbuße 


von 30 A 
b Poſen, 17. Juli. I Angekaufte Güter.] Das 

Gut Groß⸗Goreczki, im Kreiſe Kröben, bisher Hrn. 0 
von Naſioroweki gehörig, it, wie dem „Goniec 
Wielk.“ mitgetheilt wird, in den Beſitz der An⸗ 
ſiedelungs⸗Commiſſion übergegangen; daſſelbe hat 
einen Flächeninhalt von 319 Hectaren. — Auch im 
Kreiſe Wongrowitz, wo neuerdings, wie bereits mit⸗ 
geiheilt, Kopaſzyn und Runowo an die Anſtedelungs⸗ 
Commiſſion verkauft worden find, ſtehen, wie dem 
·Dziennik Pozn.“ von dort geſchrieben wird, die 
Verkäufe von noch mehr Gütern an die Com⸗ 
e es ſei dies nur noch eine Frage 


I — Schreibt man der „P. 3.“ 


Kiel, 16. Juli. Der Recfor der Univerſität 
theilte, der „K. 3.” zufolge, den Vertretern der 
farbentragen den Verbindungen mit, es ſei eine Ver: 
fügung vom Minifter eingetroffen, nach welcher 
fortan das Abhalten von officiellen Früßhſchoppen 
unter ſagt ſei. 

Defterreiß-Üngsen. 
Wien, 17. Juli. Bei der Schulſchlußfeier im 


Bezirke Margatetben in Wien ereignete fich ein 


eigenthümlicher, viel beſprochener Vorfall. Die 
Kinder wohnten dem Gottesdienſte in der Kirche 
an. Nach der Meſſe wurde das Tedeum und darauf, 
wie üblich, die erſte Strophe des Kaiſerliedes ge⸗ 
ſungen. Der fungirende Prieſter hielt dann eine 
Anſprache, in welcher er ſein Bedauern darüber 


ausdrückte, daß das Tedeum, das Lied zu Ehren 


Gottes, ſchläfrig und nur von wenigen Schülern ge⸗ 
ungen worden, während das Lied zu Ehren eines 
Sterblichen (das Kaiſerlied) von vielen und mit 
voller Begeiſterung geſungen worden. Einem Sterb⸗ 
lichen gebühre aber nicht ſo viel Ehre als Gott, 
welcher immer der Mäctinfte und Höchſte bleibe. 
Die anweſenden Lehrer und Eltern waren über dieſe 


Anſprache ganz verblüfft. (Poſt.) 


Stalten, 
Rom, 16. Julf. Die am 7. und 9. d. Mts. 
angeordneten ſanitären Maßregeln find auf alle aus 


den Häfen zwiſchen Meſſina und Cap Paſſaro aus⸗ 


laufenden Schiffe ausgedehnt worden, auch wenn 
dieſelben keine Reiſenden an Bord führen. (W. T.) 

Rom, 16. Juli Eine ſymptomatiſche Bedeutung 
bat folgender Zwiſchenfall: Der Patriarch von 


Penedig bat den König, das Decret betreffs Auf⸗ 
hebung des Kirchenzehnten, als der Kirche und der 
Religion ſchädlich, nicht zu unterzeichnen. König 


Humbert telegraphirte zurück, daß die Unter⸗ 
zeichnung bereits geſchehen ſei, im übrigen ent⸗ 


ſpreche dieſe auch zugleich ſeiner Pflicht als 9 


Monarch. 5 
Belgien. 

Brüſſel, 16 Juli. Generalſtaatsauwalt des 
Brüſſeler Appellhofes Demaret wurde wegen ver⸗ 
brecheriſchen Umganges mit einem Soldaten des 
Ulanenregiments abgeſetzt. (Voſſ. Ztg.) 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Juli. Drummond Wolff 


| iR in der vergangenen Nacht von Therapia abge⸗ 


reiſt und wird ſich in Tenedos am Bord des eng⸗ 
lichen Kriegsſchiffes „Dreadnought“ einſchiffen. 
Mufland. 5 

* Eine Reihe neuer Projecte und Verfügungen 

5 — laſſen darauf 

ſchließen, daß in maßgebenden Kreiſen noch immer 

eine ſtarke judenfeindliche Strömung die Oberhand 

behält. Anläßlich der Einverleibung des Tagan⸗ 

roger und Roſtower Kreiſes in das Gebiet des 

Don'ſchen Militärbezirks wird die Austreibung der 


in dieſen Kreiſen wohnenden Juden beabſichtigt, da 


einem alten Geſetz zufolge in dem Don'ſchen Ge⸗ 


biete keine Juden wohnen dürfen — gemäß Ber: 
fügung des Petersburger Oberpolizeimeiſters dürfen 
ſich auswärtige Juden, ſelbſt mit legalen Päſſen, 


nicht länger als 8 Tage in Petersburg aufhalten. 
Die Direction der Thierarzneiſchule in Charkow 
macht bekannt, daß mit dem neuen Schulfahre 
Juden keine Aufnahme in dem Inſtitute finden 
werden. Im Gouvernement Kurland ſind jüngſt 
44 jüdiſche Familien wegen Entziehung eines ihrer 
Mitglieder von der Militärpflicht zur Zahlung einer 
Selbitrafe von je 300 Rubel verurtheilt worden. 
Kein Wunder, daß die Zahl der jüdiſchen Aus⸗ 
wanderer aus allen Theilen Rußlands außerordentlich 


zunimmt, wozu auch die lang anhaltende ökonomiſche 


Kriſis beſonders beiträgt. 


Amerika. 

Newyork, 14. Juli. Heute wurde das Urtheil 
gefällt über Jacob Sharp, der am 29. v. M. der 
Beſtechung in Verbindung mit der Broadway⸗ 
Eiſenbahn⸗ Angelegenheit für ſchuldig befunden 
worden war. Sharp wurde zu vierjäbriger Ein⸗ 
ſperrung und Zahlung einer Geldbuße von 


5000 Dollars verurtheilt. 


Don der Marine 
* Der Dampfer „Preußen“, mit dem Ablöſungs⸗ 
commando für das Kanonenbodt „Wolf“, it am 
16. Juli cr. in Shanghai eingetroffen. 0 
Der Dampfer „Hohenſtaufen“, mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für den Kreuzer „Adler“, iſt am 
17. Juli c. in Colombo eingetraffen und hat an dem⸗ 
ſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt 3 E 
IJ Ktel, 17. Juli. Anläßlich der zahlreichen In⸗ 
dienſthaltungen von Kriegsſchiffen für politiſche Zwecke 
und der ſchnellen Bermehrung des Torpedomaterials 
iſt die ſtete Vermehrung des Maunſchaftsperſonals der 
Flotte in den letzten Jahren erforderlich geworden. 
Bereits im Jahre 1884 wurde die Friedenspräſenzſtärke 


für die nächſten drei Jahre von 10 000 auf 11663 Mann 


erhöht, 1886/87 wurde im Etat eine weitere Erhöhung 
der Friedens präſenzſtärke um 826 Köpfe „behufs Erweite⸗ 
rung der Aufgaben der Marine“ und um 459 Köpfe 
„sur Steigerung der Vertheidigungsfähigkeit unſerer 
heimiſchen Küſten“ verlangt und gewährt, und pro 
1887/88 endlich iſt für fünf Jahre die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke noch jährlich um weitere 15, Offiziere und 300 
Mann erhöht worden. So hat ſich die Friedenspräſenz⸗ 


ſtärke der Marine im Laufe von vier Jahren von 


10000 auf 13 265 Mann geſteigert und wird, wenn in⸗ 
zwiſchen nicht noch Neuforderungen gemacht werden, 
in den nächſten vier Jahren um weitere 1260 Perſonen 
erhöht werden. Da nun die ſeemänniſche Bevölkerung 
ſchon längſt nicht mehr ausreicht, um den ent⸗ 
ſprechenden Erſatz auf Grund der allgemeinen Vienſt⸗ 
pflicht zu ſtellen, ſo wird auch die Vermehrung des 
Perſonals in erſter Linie nur aus der Landbevölkerung 
zu erzielen ſein. Die Folge iſt, daß zahlreiche Drei⸗ 
jährig⸗Freiwillige aus dem Binnenlande zur Einſtellung 
gelangen und daß im übrigen bei den Aushebungen 
für die Flotte ſtraffer „gezogen“ wird. Im Jahre 1886 
ſind für die Flotte ausgehoben worden: aus der ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung 1452 und aus der Land⸗ 
bevölkerung 982 Mann. Das Hauptcontingent der Aus⸗ 
gehobenen ſtellten wie gewöhnlich: der Bezirk des 
1. Armeecorps (Provinz Oſtpreußen und von Weſt⸗ 
preußen die Kreiſe Elbing, Marienburg, Danzig, 
Stuhm, Marienwerder, Roſenberg, Löbau. Strasburg, 
Thorn, Kulm, Graudenz) mit 389 aus der ſeemänniſchen 
und 52 Mann aus der Land⸗Bepölkerung, der Bezirk 
des II. Armeecorps (Provinz Pommern. Reg.⸗Bezirk 
Bromberg und die übrigen Kreiſſe der Provinz Weſt⸗ 
preußen) mit 329 aus der ſeemänniſchen und 54 Mann 
aus der Land⸗Bevölkerung, der Bezirk des IX. Armee⸗ 
corps (Schleswig⸗Holſtein, beide Mecklenburge, Ham⸗ 
burg, Lübeck und Bremen ꝛc.) mit 550 Mann aus der 
ſeemänniſchen und 99 Mann aus der Land⸗Bevölkerung 
und endlich der Bezirk des X. Armeecorps (Haunover, 
Oldenburg und Braunſchweig) mit 156 aus der ſee⸗ 


männiſchen und 55 Mann aus der Land⸗Bebölkerung. 
„3q7 212 ne Leinen Ay aan r Verarsge Sir HE 


S-. 2.5, Sl. 3.18. Danzig, 18. Juli. MA. A 


Wetter⸗Ausſichten für Montag, 19. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig, veränderlich bei friſcher bis 
ſtarker Luftbewegung mit Regenfällen, bei Gewitter⸗ 


neigung und wenig veränderter Temperatur. 


I Feuer.] Geſtern Abend 11% Uhr entſtand 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 6 in einer Dachkammer ein 
größeres Feuer, wodurch mehrere Holzverſchläge, 
Kleidungsſtücke, Betten und Möbel verbrannten. 
Leider haben bei diefem Feuer auch mehrere Per⸗ 


ſonen bedeutende Brandwunden erlitten. Der 


zu Neufahrwaſſer ſtattſinden. Der Park ſoll feſtlich 
becorirt und Abends prächtig illuminirt werden. 

* Rettung] Am Sonnabend Nachmittag wurde 
ein Knabe in dem großen Graben bei der Plankenwieſe 


Grenadier Franz Fiſcher, Burſche des in de arten 
Haufe wohnenden Lieutenants Otto vom Grena: 
been Kan Nr. ſchllef, erh 910 c var 5 
griffenen Kammer ef, erhielt fo ſchwere Brand N ee ah 1 
wunden im Geſicht, auf der Bruſt und an den We 10 1 ot 2 Agen ee ien bro 
Händen, daß deſſen Ueberfüßhrung nach dem Gar, von der hieſizen Fortification demſelben augekleidet ned: 
Ie n 1 15 Fischer 5 en der N 1 a a 8100 len pie 15 
we n Gefahr. Fiſcher konnte rigens nur einer Schöpfhrücke in den Graben gefallen und berei 
mit Mühe dem Flammentode entriſſen werden. Von untergegangen 5 
ſeinen beiden Rettern erlitt der eine, Herr Haus⸗ 1 Sa e i 9 Ba 1175 
n Gch d e en ande noeh ie ſchwächliche Kinder in Freiſtellen überwiefen en 
andere, Herr Lieutenant Otto, mit geringeren Ver | meiden 12 ee eie ER 
wundungen abkam. Ueber die Entſtehung des haben, da ihre Liden noch nicht gehoben find. Die ent⸗ 
Feuers if bisher nichts Beſtimmtes bekannt. Die laſſenen Kinder, welche ſowohl bei der Ankunft als auch 
herbeigerufene Feuerwehr beſchränkte unter Anwen⸗ bei der Enılaflung gewogen wurden, haben ſämmtlich 
dung eines Druckwerks den Brand auf ſeinen Herd. an G wicht zugenommen und es find die Heilreſultate 
[ Militäriſches]] Die zur Completirung der im Ganzen günftige zu nennen. Alle find mit einem ge⸗ 
Friedenspräſenzſtärke der Truppentheile beim diesjährigen] ſunderen und kräftigeren Ausſeben heimgekehrt. 
Kaiſermanöver erforderliche Anzahl Mannſchaften iſt zum der Ban der langen Buden“] auf dem 
größten Theile auf den 21. d. Ins beordert reſp. wird | Koblenma kte zu dem am 5. d. Mts. beginnenden Do⸗ 
zu dieſem Tage aus der Dispoſition wieder eingezogen. miniksmarkt ıft heute Morgen angefangen worden. „Der 
Dieſe Leute gelangen gleichzeitig mit denjenigen Mann: Bau wird in dieſem Jahre noch in der bisherigen Länge 
ſchaften zur Eutlaſſung, welche in dieſem Jahre zur | außgefüht, die Budenzeile ſoll vom nächſten Jahre ab 
Reſerve entlaſſen werden. aber verkürzt werden Als Schaubuden für die Do⸗ 
Wie die „Kreuzztg.“ hört, werden in nächſter Zeit 


minikszeit find bisher angemeldet: 5 Panoramen, ein 
die Provinzial⸗Invaliden⸗Compagnien in Drengfurth. | Hippodrom, 4 Photographiebuden. 4 Schießbuden, ein 
Schneidemühl Prenzlau, Eisleben. Löwenberg und Wache ſiguren⸗Cabinet, mehrere Kasperle, Theater, ein 
Siegburg aufgelöſt und die Offiziere derſelben in den [Zaubertheater,! Zoologiſche Ausſtellung, das Traber'ſche 
Inpalidenhäuſern zu Berlin, Stolp und Karlshafen 


ſeum, das Behrendtſche Muſeum, ſowie eine Zwerg⸗ 
Aufnahme finden. Dieſe Maßregel wird vermuthlich] truppe aus Oeſterreich und 9 Karouſſels, worunter ſich 
ſchon am 1. Oktober d. J. ins Leben treten. Es würden 


ein doppeltes, zwei Dampf: und 1 Velocipeden Karouſſel 
dann nur noch die JInpalidenhäuſer zu Berlin. Stolp, 


a od ara en 1 6 1 5 dem Heumarkt, 
Karlshafen, die Garde⸗Invaliden⸗Companie in Potsdam blämarkt und Dominikanerplatz errichtet werben. 
und die großh. mecklenburgiſche Indaliden⸗Abtheilung ( Städtiſches Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
in Schwerin beſtehen. heutigen Monatsreviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug 
*Die Reichs⸗Poſtdampfer] der oſtaſiatiſchen und | Mitte Juli der Pfänderbeſtand 29 964 Stück. beliehen 
der auſtraliſchen Hauptlinie werden fortan ſowohl auf | mit 247167 M (gegen 29 763 Pfänder mit 245 713 M 
der Ausreife, als auf der Heimreiſe auch in Genua ans | Plandfumme Mitte Juni). 5 
legen. Im weiteren werden die Dampfer der Mittel⸗ Polizeibericht vom 17. und 18. Juli.] Verhaſtet: 
meerlinie anſtatt zwiſchen Trieſt, Brindiſt und Alexan⸗ Juage, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter 
drien fortan zwiſchen Brindiſi und Port Said ver: we Bedrohung. 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
kehren. 1 Sänger wegen Widerſtandes, 1 Bäcker wegen groben 
Il Weſtbreuß. Fiſcherei⸗ Verein] Der Borftand Unfugs. 7 Perſonen wegen Betretens der Feſtungs werke, 
dieſes Vereins machte Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 1 Berfon wegen Ruheſtörung, 7 Obdachlose, 9 Bettler, 
vom Grünen Thor aus auf dem der Strombau⸗Ver⸗ 2 Dirnen — Geſtohlen: 2 Boyröcke und 100 &, 1 graue 
waltung gehörigen Dampfer „Gotthilf Hagen“ eine Taille, 1 Frauenhemde, gez. B. B., 1 Unterkragen. — 
Spazierfahrt in Gemeinſchaft mit Damen nach Plehnen⸗ Verloren: 1 goldenes Armband, gegen 10 % Belohnung 
dorf und Neufähr, wobei gleichzeitig unter Vorſitz des abzugeben Scharrmachergaſſe 2 beim Juwelier 3. Lenz. 
Herrn Regierungsrath Fink an Bord eine Vorſtands⸗] Eine Koralleubroſche ohne Nadel; abzugeben Langgaſſe 
figung abgehalten wurde, aus deren Beſchlüſſen wir [Nr. 43. — Gefunden: 1 grauer Sonnenſchirm iſt deim 
Nachſtehendes entnehmen: Vor Vertheilung der für ein- Kaufmann Hofmann ſtehen geblieben, 1 goldenes Arm⸗ 
zelne Fiſchereigemeinden beſchafften Barometer ſollen | band; 3 Paar Handschuhe, 2 einzelne Handschuhe, 1 Frei⸗ 
letztere noch einer Reaulirxung durch den Geſchäffsführer Marke a 3 3, 1 Marke & 5 3, 6 Marken à 10 3 find 
des Vereins, Herrn Dr. Seligo, und Herrn Dr. Schirlig | auf dem kaiſerl. Poſtamte hierſelbſt gefunden; 1 Schürze, 
unterworfen werden. Ferner wurde mitgetheilt, daß | abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
die Strombau⸗ Verwaltung einige an der Weichſel be⸗ A. Stutthof, 17. Juli. Geſtern Abend 10 Uhr 
legene Lalen durch Röhren mit erſterer verbunden hat, | ertrank beim Baden in der Weichſel der Commis Albert 
um fo für die Fiſche eine Communication zwiſchen Bernutz, welcher ſeit einiger Zeit beim Kaufmann Gethke 
dieſen Gemwänern und der Weichſel herzuſtellen. bierſelbſt in Condition ſtand. Obwohl mehrere Perſonen 
Bevor der Verein ſich zur Anlage einer Lachs⸗ 


mitbadeten, war die Rettung des Verunglückten unmög⸗ 
leiter an den Stauwerken in der Brahe bei Mühlzof lich, weil keiner der Anweſenden des Schwimmens ge⸗ 
entſchließt, beabſichtigt derſelbe noch den Aufſtieg der | nügend fähig war. Ungefähr 1% Stunden ſpäter gelang 
Lachſe bei Nittel zu beobachten, um hier eventl. eine es, die Leiche aufzufinden. 

Laichgewinnungsſtation anzulegen. Ob der Verein ſich . k Berent, 17. Juli. Geſtern früh zertrauf der 
an der Fiſchereiausſtellung in Krakau betheiligen wird, Z0läbrige einzige Sohn des hieſigen praktiſchen Arztes 
konnte noch nicht definitiv beſtimmt werden, da die Be⸗ Dr. Czarnecki beim Baden auf dem Gut Sobonſch, wo 
theiligung von der zuſagenden Antwort der Central⸗ derſelbe zum Beſuch von Verwandten weilte. Ferner 
Commiſſion des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums ertrank geſtern auf dem nahe gelegenen Gut Ludwigs⸗ 
abhängt, welche um Darleihung von Fiſchpräparaten zu 


luſt der dortige Hofmeiſter in einer Torfgrube. Derſelbe 


dieſem Zwecke erſucht werden ſoll Von der Beſchickung ſchickte, als die Mittagspauſe eintrat, die Arbeiter zum 
; iausſt i i bſtand ge-] Mittageſſen nach Hauſe und blieb allein zurück, um zu 
ee ee de i alen en der baden. Da das Waſſer des Torfbruchs nicht ſo tief 


war, um darin ertrinken zu können, nimmt man an, daß 
den erhitzten Mann der Schlag während des Badens 
getroffen hat. — Zu der im Herbſt dieſes Jahres 
tagenden erſten weſtpreußiſchen Provinzial⸗Shnode ſind 
aus der Didcefe Pr. Stargard⸗Berent die Herren Super⸗ 
intendent Dreyer⸗Pr. Stargard und Rittergutsbeſitzer 


Provinz die Anlegung von Zuchtteichen für Sommer⸗ 
laicher erforderlich erſcheint, wird zunächſt von 
Herrn Dr Seligo eingehend geprüft werden. 
Im Intereſſe der Fiſchzüchter in der Provinz wird Hr. 
Dr. Seligo, wie in früheren Jahren Hr. Prof. Benecke, 
die Provinz bereiſen und, wo dieſes gewünſcht wird, in 
allen Fiſchereiangelegenheiten als Sachverſtändiger Rath⸗ 
ſchläge zur Hebung der Fiſchzucht ertheilen. Zwei 
Gendarmen, die mehrfach Uebertretungen des Fiſcherei⸗ 
geſetzes zur Anzeige gebracht haben, bewilligt der Vor⸗ 
ſtand Prämien von 30 bezw 20 A — Inzwiſchen hatte 
der Dampfer die Plehnendorfer Schleuſe erreicht, die 
Sitzung wurde nun unterbrochen und die Schleuſe unter 
Führung des Hrn. Strombaudirectors Koslowski be⸗ 
ſichtigt; demnächſt wurde im Garten des Gaſtwirths 
Schilling in Plehnendorf der Kaffee eingenommen und 
alsdann die Fahrt nach Neufähr fortgeſetzt, wo die 
Molenbauten, ſowie die Störſchlächterei und Caviar⸗ 
bereitungsanſtalt des Hrn. Deleske in Augenſchein ge: 
nommen wurde. Schließlich wurde auf der Rückfahrt 
noch beichlofien, daß Hr. Dr. Seligo an der General⸗ 
verſammlung des oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins am 
27. und 28. Auguſt d. J. in Lyck als Delegirter des 
diesſeitigen Vereins theilnehmen ſoll. 0 5 
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vergangenen onnaben eabſichtigte usfahrt mit a 
Damen nach Krampitz und dem Schleufenfinge mußte ſchwemmter Sandablagerung auf der rechten Seite des 
wegen zu ſchwacher Betheiligung verfchoben werden und Stromes ſtattgefunden hat. Heute früh ertrank in 
ſoll nun erſt am nächſten Donnerſtag ſtattfinden. der Nogat unweit der Eiſenbahnbrücke der Schloſſer⸗ 

[Marienburger Schloßban⸗Verein.] Der Vor⸗ lehrling Jakob Kraft. Da ſich der Betreffende nicht 
fand des Vereins für Herſtellung und Ausſchmückung] weit in den an dieſer Stelle nur flachen Strom hinein⸗ 
der Marienburg hat zu morgen (19. Juli), Vormittags gewagt hatte und außerdem des Schwimmens kundig 
11 Uhr, die Vereinsmitglieder zur General⸗Verſammlung war, fo läßt ſich nur annehmen, daß er durch irgend 
nach dem Landeshauſe einberuten. Auf der Tages⸗ einen Krampfanfall im Waſſer überraſcht worden iſt. — 
Ordnung ſteht. Wahl des Vorſtandes, Erſtattung des In der Nacht von geſtern zu heute iſt ein dreiſter Dieb- 
Geſchäftsberichts, Prüfung und Dechargirung der Jahres⸗ſtahl in der biefigen evangeliſchen St. Georgenkirche 
rechnungen und Abänderung des Statuts. Wir machen verübt worden. Entweder ein oder mehrere Diebe haben 
hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß eine recht ſich geſtern Abend in die Kirche eingeſchlichen und ſich 
rege Betheiligung der Mitglieder erwünſcht wäre. in berfelben einſchließen laſſen. Sie haben ſodann mehrere 

Il Ausflug.] Der Danziger Männergeſangverein Opferſtöcke erbrochen und entleert, find in die Sakriſtei 
unternahm geſtern Vormittag in der Stärke von circa eingedrungen, haben aus derſelben einen ſilbernen Kelch 
70 Mitgliedern feinen erſten diesjährigen Ausflug, deſfen und mehrere andere werthvolle Abendmahlsgegenſtände 
Ziel Zoppot war. Die Theilnehmer begaben ſich mit | aeftohlen und find dann, nachdem ſie noch die Kirche 
dem Lokalzuge um 7,42 Morgens nach Oliva und derunreinigt hatten, durch das Fenfter der Sakriſtei ins 
wanderten von dort über Renneberg auf dem ausſicht⸗ 


Freie gelangt. Bis jetzt fehlt von den Dieben, die, wie 
reichen Oberforſtmeiſterweg durch den Wald, zunächſt zu man annimmt, mit dem Aufbewahrungsort der ent⸗ 
dem Schmierauer Thale hinab, wo bei „Wanderers wendeten Gegenſtände vertraut geweſen fein müſſen, jede 
Ruh“, mitten in dieſem prachtvollen Waldthale, Raft | Spur. — Die etwa 4 kulm. Hufen große Beſitzung des 
gemacht wurde. Ein Soloquartett aus Zoppot (Danziger [Gutsbeſitzers Herrn Neumann Looſendorf iſt für den 
Badegäſte) überraſchte und begrüßte hier die Ankommen⸗ 


Preis von 103 500 M an Herrn Robert Lietz Lindenau 
den. Ernſte und heitere Geſänge, an denen ſich u. A. 


ervkauft worden 

ein hoch zu Roß dirigirtes Schmierauer Knabenduett Elbing, 17. Juli. Am 10. Februar wurde vom 
betheiligte, ließen die bis zum Wiederaufbruch geſteckte] hieſigen Schwurgericht die 26jährige Wittwe Victoria 
Friſt nur allzu raſch verrinnen; dann ging's auf der 


Samletzli aus Parpahren (Kreis Stuhm) wegen Gatten⸗ 
Nordſeite des Thales wieder hinauf zu den Zoppoter mordes zum Tode verurtheilt. Das Urtheil iſt kürzlich 
Buchenwald⸗Höhen, und nach einem ziemlich anſtrengenden 


Marſche kam man Mittags auf der Zoppoter Königs⸗ 
höhe an, wo um 2 Uhr der Ausflug ſein officielles Ende 
erreichte. — Am 3. Auguſt wird der Verein auch ſein 
alljährliches Sommerfeſt in Gemeinſchaft mit Damen 
begehen. Daſſelbe findet auch diesmal in Heubude ſtatt. 

Der Kaufmänniſche Verein machte geſtern Morgens 
per Extrazug eine Spazierfahrt nach Carthaus, an 
welcher ſich 119 Perſonen betheiligten. Außer dem fuhren 
mit dem Extrazuge 56 Perſonen, ſo daß derſelbe im 
Ganzen von 175 Perſonen benutzt wurde. Der Beamten⸗ 
Verein unternahm geſtern Mittags in der Stärke von 
ca. 150 Mitgliedern mit dem Dampfer „Putzig“ von der 
Johannisthorbrücke aus eine Seefahrt nach Hela. } 

l[Sonntagsfrequenz.] Auf der Strecke Danzig⸗ 
Zoppot wurden geſtern 400 Retour⸗Billets N. und 
2700 Retour⸗Billets III. Klaſſe gelöſt. Dazu kommt noch 
eine faft ebenſo große Zahl von Tourbillets. Auch zu 
den Neufahrwaſſerer Tourdampfern herrſchte ein ſehr be⸗ 
deutender Andrang. i 

* [Colltſion.] Als geſtern Abend 10% Uhr der 
Habermann'ſche Dampfer „Oberon“, welcher die Mit⸗ 
glieder des Männergeſangvereins „Sängerkreis“ von 
ihrem Ausfluge heimbrachte, an feiner Anlegeſtelle am 
Häkerthor angelangt war und ſich bereits zu entleeren 
begann, kam der Dampfer „Putzig“ ebenfalls heim, um 
am Johannisthore anzulegen. Letzterer gerieth dermaßen 
gegen den Dampfer „Oberon“, daß ein Theil der Deck⸗ 
verkleidung krachend herabfiel, wodurch eine große Der: 
wirrung unter den ca. 150 Paſſagieren des „Oberon“ 
entſtand, welche nun in aller Eile den Dampfer unter 
erſchwerenden Umſtänden verließen. 


mann⸗Berent und Rittergutsbeſitzer Kautz⸗Gr. Klintſch 
gewählt worden. — Schon Wider Bunte benach⸗ 
bartes Gut unter den Hammer und zwar 
ca. 350 Hectar große Riltergut Rübenhof, welches 
in Carthaus im September d. 3. verkauft werden ſoll. 
‚ Ph. Dirſchan, 16. Juli. Zu dem am 24. und 25. d. 
hier tagenden Verbandstag weitprengiicher Schuhmacher⸗ 
innungen find nun auch die Vorſtände ſänmtlicher 
hieſigen Innungen eingeladen worden. Nach einer dem 
Vorſtande zugegangenen Nachricht werden ſeitens der 
Behörden Hr. Landrath Döhn und in Vertretung des 
Hrn, Regierangspräſidenten zu Danzig Hr. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor d. Noſtiz den Verhandlungen beiwohnen. 

8 Marienburg, 17. Juli. Die geſtern unmittelbar 
vor der Eiſenbahnbrücke ausgeführte Meſſung des 
Waſſerſtandes, was alljäbrlich je einmal im Sommer 
und im Winter zur Ermittelung der Flußbettberände⸗ 
rungen geſchieht, hat ergeben, daß, wie bisher, ſo auch 
innerhalb des letzten Halbjahres eine Zunahme ange⸗ 


wandelt worden, zu deren Berbüßung die Berurtheilte 
jetzt in die Strafanſtalt zu Fordon abgeführt worden iſt. 
8. Elbing, 8. Juli. Die geſteen Mittag 12 Uhr 
unter dem Geläute der ſämmtlichen Glocken der Stadt 
ſtattgehabte Enthüllung des Denkmals der 1870/71 für 
das Vaterland gefallenen Krieger aus Stadt und 
Landkreis Elbing geſtaltete ſich zu einer eruften, erhebenden 
Feier. Abtheilungen aus ſämmtlichen Schulen, verſchiedene 
Vereine der Stadt, ſowie ſämmtliche Krieger⸗Bexeine aus 
Stadt und Landkreis, Offiziere der Reſerve und Landwehr 
und endlich die ſtädtiſchen Behörden bildeten unter 
Führung des Comites einen nach Tauſenden zählenden 
Zug, welcher ſich um das Denkmal gruppirte. Gemein⸗ 
ſchaftlicher Geſang des Liedes „Run danket alle Gott 
eröffnete die Feier. In ſchwungvoller Rede ſprach der 
Vorſitzende des Comités, Hr. Bürgermeiſter Elditt darauf 
allen denjenigen den Dank aus, welche zur Vollendung 
des Werkes beigetragen hatten, übergab das Denkmal 
der Fürſorge der Stadt und ſchloß, während die Hülle 
des Denkmals niederſank, mit einem Hoch auf den 
Wahrer des Friedens, Se. Majeſtät unfern Kaiſer. 
Entblößten Hauptes ſangen die verſammelten Tauſende 
die preußiſche Nationalhymne. Dann beſtieg Herr 
Superintendent Lenz die Rednerbühne, gedachte mit 
warmen Worten der in jenem Kampf Gefallenen, welche 
„getreu bis in den Tod“ ihr Lehen fürs Vaterland dahin⸗ 
gegeben, und weihetedas Denkmal als eine Ehren und(Erinne⸗ 
rungsſtätte chriſtlicher Tugend. Nachdem Liedertafel und 
Liederhain den Gefallenen einen muſikaliſchen Nachruf 
gewidmet, übernahm Herr Stadtratb Haensler das 
älteſte Mitglied des Magiſtrats, mit markigen Worten 
Woylthätigkeits⸗Concert]! Am nächſten Mitt⸗ das Denkmal namens der Stadt und empfahl daſſelbe 
woch (20, Juli) wird auf der Weſterplatte ein größeres | dem Schutze des Publikums. Gemeinſchaftlicher Geſang 
Gartenfeſt zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungsvereins der „Wacht am Rhein“ beendete die würdige Feier. 


Arndt⸗ Gartſchin, zu deren Stellvertretern Pfarrer Lehe 1 


daß 


vom Kaiſer in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge⸗ 


. Ans dem Kreiſe Stuhm, II. Juli. Auf ihren 
Mürſchen zur Theilnahme an dem diesjährigen 
Cavallerie⸗Dipiſtons⸗Manäper wird der Stab nebſt der 
1. Escadron des Yufaren Regiments Nr. 1 am 3. und 
1 Auguſt in Stuhm, Stuhmsdorf und Hinierfee und 


der Stab ſowie die J. Escadron des Dragoner⸗Regts. 
1 


Nr. Ian derſelben Taaın in Gr. Wapſib. Vorwerk 

Neuhof, Nauböferfelde, Chriſtburg, Menthen, Sparau, 

ü Bolzen Ruhetag holten. Demnachſt wird 
während der Zeit vom 5, bis incl. 17. Auguſt die 
I. Escadron des Dragoner⸗Regiments in Peſtlin, Pa⸗ 
N ten, 
N Fange Gr. und Kl. Watkowitz, Pulkowitz, Klein 
Baumgarth, Portſchweiten und der Stab dieses Regi⸗ 
ments vom 5. bis incl. den 16. Auguſt in Wilczewo 
Aufenthalt nehmen. 

* Der Verbandstag der Innungen aus den Kreiſen 
Konitz, Schlochau, Tuchel, Flatow und Dt. Krone wird 
am 11 August in Schlochau abgehalten werden. Es 
ſoll damit in großes Handwerkerfeſt verbunden werden. 

Königsberg, 17 Juli. Wie die „K H 3. hört, 
ift der biefigen Provinzialbehörde zur Zeit noch keine 
Nachricht zugegangen, ob der Kaiſer das ihm von der 
Provinz angebotene Hallfeſt annimmt. — Heute ift von 
den zu e Gemächern umgeſtalteten früheren 
Negierungsgeſchäf szimmern des 
die letzte, nämlich die für die Domeſtiken beſtimmte 
Parter reetage, ebenfalls e e worden. — Die 
Königin von Griechenland fuhr geſtern mit Gefolge 
hier durch nach Petersburg. \ \ 

* Der ordentliche Profeſſor der Chirurgie an der 
Univerſität zu Königsberg Dr. Johann Mikulicz i 
zum Medizinalrat und Mitglied des Mä dizinal⸗Col⸗ 
legiums der Provinz Oſtpreußen ernannt worden 

Oiterode, 16. Juli. Des Mordes an der Fiſcher⸗ 
frau Sterna dringend verdächtig iſt der Arbeiter R 
haftet wor den. 


ſchon jetzt erdrückend fein. — Die Eiſenbahn⸗ 
Allenſtein⸗Hohenſtein iſt jetzt To weit 
daß ſie mit Locomotiv⸗Arbeitszügen Den een 


kann. 
Landwirthſchaftliches. 

* [Saatenſtand in Ungarn.] Aus Peſt wird auf 
Grund amtlicher Berichte über den 
meldet: Weizen ſteht links der Donau ſchön, aber noch 
nicht ſchnittreif; rechts der Donau iſt der Schnitt in 
vollem Zuge. Gute Ernte zwiſchen der Donau und 
Theiß über mittel im Bacſer Comitat; ſtellenweiſe hat 
der Weizen vom Hagel gelitten und im Szolpoker 
Comitat zeigt ſich Roſt. Rechts und links der Theiß 


hat der Schnitt begonnen und zeigen ſich ſchöne, volle 
ſind die Körner ge⸗ 


Aehren, nur in Gömör und Hout 
Wange gut mittel; ebenſo zwiſchen der Theiß und 
aros. 


wo er überhaupt ſchwach iſt, im ganzen Lande ge⸗ 
ſchnitten und giebt im Allgemeinen einen guten 


mittleren Ertrag. Gerſte iſt in Borſod, Szepes, Hout 


und im Szolnoker Comitat nicht befriedigend, ſonſt im 
ganzen Lande ſehr ſchön, zumeiſt ſchon im Schnitt, giebt 
ute Mittelernte. Hafer verſpricht nur zwischen der 

heiß und Maros, in Siebenbürgen und theilweise 
zwischen der Donau und Theiß eine gute Ernte, ſonſt iſt 
er überall mehr oder minder fehlerhaft und hat von 
großer Trockenheit ſtark gelitten. Naps iſt links der 
Donau im Schnitt, Qualität befriedigend, 
ſchwach; rechts der Donau zumeiſt 
Faun gut, ent aus: 1 Du 
der Donau und Theiß, guter Ertrag rechts der Theiß, 
in Siebenbürgen ſchwache Ernte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Pr. Damerau, Dorf Mirahnen, Michorowo, 


biefigen kgl. Schloſſes 


iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


Saatenſtand ge⸗ 


ros. In Siebenbürgen iſt nur der Frühjahrsbau 
befriedigend. Roggen wird mit Ausnahme Siebenbürgens, 


ı 95—102. — 
loco 45. — 


Quantität 
ſchon gedroſchen, 
loco 6,00 
Wetter: Regneriſch. 


(Schluß) Creditactien 226%, 


Waſſer ſtand. In den Ortſchaften Schleſtens und 
Böhmens haben zahlreiche Blitzſchläge gezündet. Die 
Baudenwirthe verſichern, daß ſeit 10 Jahren kein ſolches 
Gewitter ſtattgefunden habe. Heute iſt wieder prächtigſtes 


Touriſtenwetter. 


i Lübeck, 16. Juli. Das Landgericht verhandelte heute 
gegen den Paſtor Holm⸗Neukirchen wegen 
geldern. Der Staatsanwalt 
beantragte 2½ Jahre Gefängniß Das Landgericht ver⸗ 


8 Unter⸗ 
ſchlagung von Kirchengeldern. 


wies die Sache an das Schwurgericht, weil Holm 5 


beamter iſt. (8 T. 


Aus Altenburg wurde in den letzten Tagen ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gemeldet, daß der Abg Windt- 
horſt dort angekommen ſei. Wie ſich jetzt herausſtellt, 
iſt Adolf Menzel, der in Altenburg Sommerfriſche 
genießt, mit dem kleinen Parlamentarier perwechſelt 
worden. (Allerdings ſchwer begreiflich. Die Aehnlichkeit 


beſtebt nur darin, daß beide ſehr klein ſind.) 


Aachen, 16. Juli. Die zweite Gewerbe ⸗Aus⸗ 


ſtellung für den Regierungsbezirk Aachen iſt hiertheute 


Vormittag eröffnet worden, 

Themar, 16. Juli. Nach neueren Nachrichten aus 
Oberelsbach dauerte das Feuer noch längere Zeit fort. 
Zweihundert Gebäude liegen in Aſche Nur wenige 
waren verſichert. . (Berl. Tgbl.) 


Schiffs nachrichten. 

Stockholm, 15. Juli. Der engliſche Dampfer 
„Enniskillen“, mit Kohlen beladen, ift bei Soenska 
Hogarne (unweit hier) geſtrandet Ein Bergungsdampfer 
Der engliſche Dampfer 


Rohnehamn, 14. Juli. 


„Nicoſian“, mit Kohlen, iſt geſtrandet. 


22.0! HR a ᷣ v... Rare 1ER ERS 
Be Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
t Derſelbe hat zwar bis jetzt die That 
nicht eingeſtanden, doch ſoll das n e i 

heilftrede | 
fertig geſtellt, 


Berlin, den 18. Juli. 
v. 16 Orz. v. 16. 


Weizen, gelb Lombarden 137,00 137,00 
Juli 186,00] 186.00 Franzosen | 273,00] 374 50 | 
Sept.-Oct. |159,60| 159,20] Ored.-Actien| 453,00 454,50 


ggen Dise.-Jomm. 


Sept.-Oet. 122,00 122,70] Laurahütte 77,90 77,00 


Petroleum pr. Oestr. Noten 161,10 160,95 
200 8 Russ, Noten 177 60 173,90 
Sept.-Okt, | 21,80) 21,80 Warsch. kurs| 177,10] 378,50 
Rüböl London kurz“ — 20,355 
Juli 46.00 46,00 London lang | — 20,28 
Sept.-Okt. | 46,00 46,00] Russische 5% 
Spiritus | SW-B.g.A..| 58,40) 58,50 
Juli-August| 65,10 65.20 Dans. Privat- 
Sept - Ocb. 66,50, 66,60 bank 139,80, 139,50 
4% Oonsols | 106,49 106,50 D. Oelmühle 110,20; 111,00 
3% westpr. do. Priorit. 110,00 110,50 
Pfandbr, 97,60 97 50 Mlawka St-P.| 106,50| 106,30 
5 Rum. G.-R. 94,00) 94 25 do. St-A 45,101 45,40 
Ung. 4 5 ddr. 81,50 81,70 Ostpr. Südb. 
H Orient-An! 54 40 55,00 tamın-A 61,50 61,50 
4% rus.Anidß! 78,40| 79.20 1884erRussen| 92 90 93,95 


Danziger Stadtanleihe 103,25. 
Fondsbörse? schwach. 


Hamburg, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 180—185. — Roggen loco ruhig, 
mecklenburgiſcher loco 130134 ruſſiſcher loco ruhig, 
Dafer flau. — Gerſte fill. — Rüßbl ſtill, 

Spiritus ſtill, e Juli 24 Br., der 
Auguſt⸗Septbr. 24% Br., er Sept.⸗Oktbr 25% Br., Ye 
November⸗Dezember 25% Br. — Kaffee feſter. — 
Umſatz 2000 Sack. Petroleum behauptet, Standard white 
Br., 5,95 Gd., Ye Auguſt⸗Dez. 6,20 Gd. 


Bremen, 16 Juli. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 


16. Juli. Effecten⸗ Societät. 
Franzoſen 186%, 


Standard white loco 5,95 Br 


Frankfurt a. M., 


D. barden 67%, Galizier 168%, Aegypter 74,70, 4% ungar. 


Goldrente —, 1 
103,30, Disconto⸗Commandit 193,80. 


Ruſſen 79,20, Gotthardbahn 
Still. 


1880 er 


Wien, 16. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81 45 5% öſterr. Papierrente 96,65, öſterr. Silber⸗ 


vente 83 10, 4% öſterr. Goldrente 113,20, 4% ung. Gold⸗ 


reute 101,35, 47 ungar. Papierrente 87,65, 1854er Looſe 
130,25, 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 163,00, Credit⸗ 
looſe 177,25, ungar Prämienlooſe 123, &reditactien 282,10, 
Franzoſen 232,70, 


Lombarden 84,25, Galizier 208,25, 


fLemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,00, Pardubitzer 


Franziska E.) gewonnen. 

Icine Begegnung.] Man ſchreibt dem „N. W. 
Tagebl.“ aus London: „Gelegentlich der letzten großen 
Revue in Alderſhot begab ſich der Prinz von Wales in 
die ambulante Conditorei, um für die Damen des Hofes 


Bonbons zu holen. 


verlegen um ſich blickte. Der galante Throafolger bot 
der Dame feine Dienſte an, und als ihm die Fremde 
ſagte, das militäriſche Schauspiel intereſſire fie nur 


wenig, fie ſei ganz apſichtslos auf der Reiſe nach der 
ſich nicht i 
ungariſche 47 Goldrente 80%, 5 


Inſel Wight hier durchpaſſirt und könne 
orientiren, welcher Weg nach ihrem Gaſthofe führe, bot 
ihr der Prinz ſeine Begleitung an. Die Beiden plau⸗ 


derten eifrig mit einander beim Hotel angelangt, ſagte 
der 


die Dame: „Tauſend Dank, k. H.“ Lächelnd rief 
Prinz: „Sie kennen mich? Dann muß ich auch darauf 
beſtehen, daß Sie mir Ihren Namen nennen, damit die 


Partie gleich it” Weit einer tiefen Verbeugung erwiderte 
die Fremde: „Ich bin Fran v. Kolemine, von deren . 
Panama⸗Actien 380. 


Vermählung mit dem Großherzog von Heſſen, Ihrem 
Schwager, k. H. wohl vernommen haben werden.“ 
[Ein entſetzlicher Selbſtmord] wird von Low 


Moor bei Bradford gemeldet. Am Donnerſtag Abend 
ſprang der Arbeiter Joſeph Normington, welcher den 


Schmelzofen zu bedienen hatte, auf einen Wagen und 
von da vorläglid in 
der Low Moor⸗Eiſen⸗Geſellſchaft gehörigen Schmelz⸗ 
‚ofen. Das Feuer wurde ſofort ausgelöſcht, aber eine 
Stunde verging, bis man den völlig vertohlten Leichnam 
herausziehen konnte. 
* Am Themſequai in Chelſea, nicht weit von dem 
Hauſe, wo Thomas Carlyle lebte und ſtarbh, wurde am 


15. d. eine zum Andenken an den verſtorbenen Dichter 


und Maler Dante Gabriel Roſſetti errichtete Trink⸗ 
fontaine von dem Maler Holman⸗Hunt in Gegenwart 
eines kleinen Kreiſes von Verehrern Roſſetti's enthüllt. 


Eine Büfle des Dichters ſchmückt das aus g ö 
E i as aus grauem Attien 1164, Lale⸗Sbore⸗Ackien 94%, GentralsBacifc- 


ranit gemeißelte Monument. 

Soran, 14. Juli, In der hieſigen Irrenguſtalt war 
Feuer entſtanden. Ein zu den Wirthſchaftsgebäuden 
gehöriges, Holz, Kohlen und Stroh bergendes Haus 
brannte. Die Feuerwehr ging dem Feuer energiſch zu 
Leibe, ſo daß ein Weitergreifen deſſelben verhindert 
wurde. Hervorgerufen worden iſt, der „F. O. Z.“ aus 


folge, die Entſtehung des Brandes durch eine aus ihrem 


deren Ueberreſte heute 11 


chlafraum entwichene Irre, 
Morgen aus dem Brandſchutt hervorgeholt wurden 
ngenommen wird, daß Diele 
Jahre in der Anftalt untergebracht iſt, ſich die unter 
dem Kopfkiſſen befindlichen Schlüſſel der im ſelben 
aum ſchlafenden Wärterin angeeignet hat. 


Schneekoppe, 16. Juli. tern? it lud 
5b Juli. Geſtern Nachmittag entlud 7.20, do. Robe und Brothers 7,20. — Speck nom. — 


ſich — wie man dem „B. T.“ meldet — längs des Hoch⸗ 


gebirges ein wolkenbruchartiger Regen, der von Hagel⸗ 
wetter und einem ſehr ſtarken Gewitter begleitet war. 
In kurzer Zeit waren die Gräben zu Flüſſen ange⸗ 


wachſen und das Waller jagte in wilder Flucht zu Thale. 


Der Weſiflügel des Rieſengebirges wurde beſonders 
ſtark getroffen; Elbe, Zacken und Kochel waren ſchon 
Vormittags während des Gewitters geſtiegen und über⸗ 


chritten am Nachmittag ihre Ufer. Die Schleuſe am 


Zackenfall zerbrach, und die Waſſer brauſten mit unge⸗ 
kemmtef Kraft majeſtätiſch nach der Tiefe. Heute früh 
agen oberhalb der alten ſchleſiſchen Baude die Hagel⸗ 
Bei der Petersbaude 
wurden an der Telegraphenleitung Feuerkugeln a der \ 

uf der 


körner noch 10 Centimeter hoch. 


<a Koppenplan erſcheint weiß von Hagel. 
chneekoppe regnete es fo ſtark, daß der Hausflur unter 


156,25, Nordweitb. 162,75, r 
prinz⸗Kudolfbahn 187,00, Nordb. 2525,00, Eonv. Union⸗ 
bank 206,50, Anglo = W̃ 

92.50, ungar. Creditactien 28750, Deutſche Plätze 62,10, 
Londoner Wechſel 126,45. Pariſer Wechſel 50,10, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104 85, Napoleons 10,02 ½, Dukaten 5,94, 


Tabakact. 51,75. 


3 An den Stufen begegnete der Prinz. 
einer hochgewachſenen, intereſſanten Dame, die ſichtlich 


Conſols 104, 5% italieniſche 


Gegenwart eines Collegen in den 


„wel it ei > ! 
Sau, welche [eit einem | do. Pipe line Certificats — D. 60% C. 


refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair io) 19%, 


Elbthalb. 170,00, Kron⸗ 


Auſtr. 103,50, 


Marknoten 62,10, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 


koupons 100. Länderbank 225,00, Tramway 228,25, 


Getreidemarkt. Weizen e 
| Moobr. 204 Roggen nominell, unverändert 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Amſterdam, 16. Juli. 


„Antwerpen, 16. Juli. P. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
Br., r Juli 14% bez., 14% Br., 
Der Sept.⸗Dez. 15% Br. Weichen. { 

„Untwerven 16 Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ſteigend. 


Barid, 16. Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortiftrbare 
Rente 83,85, 37 Rente 81,22% , 4% % Anleihe 109.47, 
italieniſche 5% Rente 97,07%, Oeſterr. Goldrente 91%, 
Ruſſen de 1877 
97,05 Franzoſen 472,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 290, Convert. Türken 
14,45. Türkenlooſe 32,25, 5 
Spanier 66,15, Banque ottomane 495, Eredit foncier 


loco 14% bez. und 


SGerſte flau 


1360, 4% Aegypter 376, Suez⸗Actien 1975, Banque 


de Paris 736 Banque diescompte 460,00, Wechſel auf 
London 25,21%, 5% privil. ſtürkiſche Obligationen —, 


Conſols 101%, 4% preuß. 
Rente 96, Lombarden 
6%, 5% Ruflen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 
9316, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente —, 47 ungar. Goldrente 80% 
4% Spanier 65%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9% Suezactien 78%. „Canada⸗Pacific 62%. 
Silber 444, Platzdiscont 1% K. 

London, 16. Juli. An der Küſte angeboten 


London, 16. Juli. 


13 Weizenladungen. — Wetter: Sch 


In. 

Rewtzort, 16. Juli, (Schluz⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,32, Cable 
Trausfers 4,84 ¼. Wechſel auf Paris 5.23%. 47 fund 
Auleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31, New. 
gorker Tentralh⸗Actien 100% Chicago North⸗Weſtern 


Actien 37%, Northern Bacific » Preferred Actien 60%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien 
55%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 87, Reading 


und Philadelphia⸗Actien 56%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


32%, Canada⸗Pacific⸗Eiſendahn⸗Actien 60, Illinoſg⸗ 
Ceutralbahn⸗Actien 122%, Erie⸗Second Bonds 98% 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 
in New⸗ Orleans 94, raffin Petroleum 70 7 


6% Gd. 


do. Rio Nr. 7 low ordinary der Aug. 17,90, 
Oktbr. 18,35. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 


Getreidefracht 3 ½. 

Newhork, 16. Juli. Wechſel auf London 4,82, 
Rother Weizen loco 0,83, r Juli 0,82, der Auguft 
0,82 ½, Ir Sept. 0,83 ¼ Mehl loco 3,50. Mais 0,45'%. 
Fracht 3½ d. Zucker (Fair refining Muscovados) 47 
— — — — —— — — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Juli. 


Weizen locs faſt geſchäftslos, der Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaftg u. weiß 126—133# 150—182 -K Br. 
ochbunt 196-1338 150 182.4 Br. 


ellbunt 1261338 148—180 MBr.\ 143—176 
bunt 125-1308 146178. Br.] & bez. 
roth 126—1308 1227055 
ordinär 122—1308 128-170. A Br. 


Roggen loco unverändert, 


Weizen. N 
ſchäft und der Conſum allein Käufer. t 
für inländiſchen bunt 1988 176 4, für polniſchen am 
i 


Preiſen gehandelt. 


mine Septbr.⸗Oktober inländ 


192.70 194,10 | tranſit 87½ A bez., April⸗Mai inländiſch 1161, M Br., 


Ro 
Juli- August! 118,50! 119,500 Deutsche Bk. 158,60 159,50 116%, 4 
= breis inländiſcher 110 % unterpoiniich 86 4 tranfit 85 4 


9. bis 15. Juli 30 000 


Lom⸗ 


jener Bankverein 


Kr Auguſt 15 Br., 


Credit mobilier 283, 48 


— Butter. e l 
Zufuhren in Gemüſe ſehr reichlich. Neue lange Kartoffeln 


fuhr wieder 
Fleiſch. Der 
do. II 


Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia | 
rohes Petroleum in Newyork — D. 5% . 
Zucker (Fair 


Bachforellen 5 
0,90 


Sept.⸗Oktbr. inlär d. 158 ½ M bez. 
grobkörnig 7 1208 108—109 AM 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 K, 


Unterpoln. 86 4 tranſit 85 M 


Auf 1 der Sept ⸗Okt. inländ. 110 M Br., 


Gd, do tranfit 87½ & bez, dee April⸗ 


Mai inländ 116% M Br., 116 & Gd., do. tranſit 


92 4 Br, 91 M Gd. i 5 
10 Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 


Hafer ur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 97105 4 

Nubſen etwas billiger. der Tonne von 100. Kilogr. 
Winter: 208 M, tranfit 192 l, ruſſiſche mit Revers 
186 ½ , ohne Revers 19 190 A 


Kleie Jer 50 Kilogr. 3,17 ½% M 


Spiritus Je 10000 % Liter loco 66 Br. 
Nohzucker geſchäftslos. 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig den 18 Juli 
Getreidebörſe (duo Morſtein. Wetter: klar 
und ſchön bei angenehmer Temperatur. Wind: Sudoſt. 
Bei rubiger Stimmung nur kleines Ge⸗ 
Bezahlt wurde 


Tranſit blauſpitzig 1258 143 4 Yr To Termine 


tranfit 150 Br, Juli Auauſt tranfit 146 A Br. 145 
#6), Sept.-Oft inländ 158% A bez, tranſit 140% 4 
bez, Oktober⸗Norember tranfit 140% M bez., 
Mai tranſtt 145½ M bez 


ez., April⸗ 
Regulirungspreis 147 M 

Roggen nur in inländiſcher Waare zu unveränderten 
Bezahlt iſt für inländiſchen 1278 
109 , 1288 108 M Alles Yr 1208 7 Tonne., Ter⸗ 
110 Br., 109 4 Gd, 


116 4 Gd, tranſit 92 4 Br., 91 % Gd. Regulirungs: 


Gerſte nicht gehandelt — Hafer inländischer 97, 
98 4, fein 102, 103 A, hochfein 105 4 Yr Tonne bez. 


— Erbſen inländiſche Mittel: erzielten 106 4 Year Tonne. 


— Rübjen inländiſcher loco und auf Abladung 208 , 
polniſcher zum Tranſit 192 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
ohne Revers 189, 190 4, mit Revers 1861 Mar Tonne. 
Weizenkleie feine 3,17% M Jer 50 Kilo gehandelt. — 
Sbiritus loco 66 «A Br. 


Produkteumärkte. 


Königsberg, 16. Juli. [Wochenbericht von Portatins 
und Grothe.] Spiritus kam in dieſer Woche faſt gar 
nicht heran, fo daß der Loco⸗Umſatz außerordentlich 

ering blieb. Fabrikanten ſcheinen noch gut verſorgt zu 
ein, da die Sen nud ſehr ſchüchtern auftrat. Von Ter⸗ 
minen wurde Auguſt mehrmals gehandelt, ſonſt gelangten 
Abſchlüſſe nicht zur Notirung. Zugeführt wurden dom 
i Liter, gekündigt 5000 Liter. 
Bezahlt wurde loco 65, 64, 65, 64 Mu. Gd. Juli 
65½% Br., August 65%, 65½ , September, 67, 
66%, M Br. — Alles pro 10 000 Liter 2 ohne Faß. 

Stettin, 16. Juli Getreidemartt. Weizen behauptet, 
loco 172—182, Jr Juli⸗Aug. 171,50, 9er Sept. Oktober 
164. — Noggen behpt., loco 117—120, Jer Juli⸗ Aug. 
120,00, Ye Septbr.⸗ Oktbr. 121,00. — Rüböl ruhig, 77 
Juli 47,50. er Sept Okt. 46,50 — Spiritus uns 
verändert, loco 65,60, Jr Juli⸗Aug. 65,00, We Aug.s 
Sept. 65,20, Kr Sept⸗ Oktober 65,70. — Petroleum 


Berliner Marttballen Bericht, 
Berlin, 16. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction) 


Der Fleiſchmarkt hatte gedrückte Stimmung. Kalb, und 
Schweinefleiſch i 
wild war die Zufuhr gering. Hühner und Enten im 
Ueberfluß am Markt, geringere Qualitäten ſind nahezu 
unverkäuflich. — Die Zufuhr in lebenden Fiſchen genügte. 
Von Eisfiſchen wurden ruſſiſche Zander, 
Jahreszeit nicht importirt, hoch bezahlt. Schwediſcher 
und helgoländer Schellfiſch, erſterer von nicht ſehr friſcher 


Wild und Geflügel. In Hoch⸗ 


flau. — 


ſonſt zu dieſer 


Qualität, waren zugeführt. Für Lachs beſſere Aus ſicht. 
Feine Marken geſucht, Geſchäft ruhiger — 


knapp; Roſenkartoffeln reichlich und billiger. Italieniſche 
Bohnen unverkäuflich, da inländiſche Waare genügend 
am Markt. Gurken niedriger, infolge der erſten 
Zufuhren von Prag und Zerbſt. — Obſt. Kirſchen 
weniger und höher bezahlt, ſodaß auswärtige Zu⸗ 
Geltung erlangt. Uns ariſche Aprikoſen 
Neue Aepfel und Pflaumen angemeldet. — 
1, Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,50 €, 
„ Ha. 045 , do, IIIa 0,35 %, Schweine⸗ 
fleiſch 0,41 , Kalbfleiſch Ta. 0,49 4, do. Ia. 
0,39 , Hammelfleiſch Ja. 0.49 , do. IIa 0,41 M, 
Pökelſchweinefleiſch 0,60 l, Schinken, ger. mit Knochen 


zu reichlich. 


0,60 0,80 A, do ohne Knochen 1.00 &, Speck, geräuchert 
0,56 „ — Wild und Geflügel. er 4 Kg.: Damwild 
0,400,604, Rothwild 0,250.45 %, Rehe 0,600,754. 


Gänſe, leb., fette re Stück 4-6 4, magere 2,50 — 3 KA, 
Enten, junge 1,00—1,25 M, Hühner, alte 1,80— 
1,10 , junge 0,30-0,60 , Tauben, junge = Paar 


0,40 0,80 4, — 8 a un 
db dd. ee Fiſche und Schalthiere 7e % Kilogr. 


Hechte mittelgroße e ½ Kg. 0,80 , do, kleine 
0,72 M, Schleie 0,66 bis 0,72 4, Barfe 0,50 M, 


Bleie, große 0,42 bis 0,48 , do. kleine 0,24 bis 
0.30 , Karauſchen 0,50 bis 0,60 , Zander mittel⸗ 
große 1—1,25 , bo. kleine 0,80 A, Aale, große 
1.20 l, do. mittelgroße 0,90 bis 1,90 4, do. kleine 


0,55 0,65 M, Karpfen, große 0,80 &, mittelgroße 0,80 A, 
A, Oſtſeelachs, groß und mittel 
90 %, Norwegerlachs, groß und mittelgroß 
1,00 biss1,10 &, Steinbutten große 0,80 , mittel⸗ 


große 0,90 4, kleine (Dftiee) 0,50 , Seezungen große 
0,95 — 1,00 M, Schollen gr. 0.30 &, kl. 0,18, Schellfiſche 


gr. 0,15 , Makrelen der Stück 0,30 — 0.404, Haffzander, 


große e ½% Kilogr. 0,90— 1.00 &, Hechte, gr. 0,40 A, 
mittelgroße 0,45 0,55 , Aale, große 9,90 —1,00 KA, 
Hummern 1,40 — 1,50 , Krebſe, 


6—12,00 , do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 & 


do. kleine, 10—12 Cm., 1,25 — 2,00 A, Oſtſeelachs (ger.) 


145 M Gd., ur 
de Oktbr⸗Novbr. 


Tonne von 1000 Kilogr. 


große der Schock 


der 1, Kilogr. 1,50 1,70 &, Flundern (ger.) pommerſche 
große e Schock 4,00 M, Aale große (Jer) Ye % Kg. 
1,20 M, mittelgr. 0,80 bis 1,00 &, kleine 0,60 bis 
0,70 M — Butter, Gier und Käſe Feinſte Butter (von 
füßer Sahne) de 50 Kilogr. 100,00 &, oft und weſtpreuß. 
Ia. 95-98 , do. IIa. 88 92 &, do. Ula, 78-32 M, oſt⸗ 
und weſtpreuß. Landbutter 6870 K, Netzbrücher, pomm. 
6870 A, ſchleſiſche 68 — 70 M — Eier dr Schock 
1.502,15 — Schweizer ⸗Käſe, 5 50 Kilogr. inländ. 
62—65 &, de. Ha. 55-58 , Limburger Alpenk. i. 
Pergt. 35—37 &, Limburger Ja. 30,00 „4, do. IIa. 
28 , do imitirt 18-20 &, Tilſiter Käſe, fette 60—63 &. 
Sahnen⸗Käſe Ta. 18 &, do. IIa. 14 &, do, IHa, 10—12 4 
—Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 77 
50 Kilogr 1,50 M, Zwiebeln gr. 5,00 , Merrettig 
der Schock 10—12 , Mohrrüben lange Jer 50 Ltr. 1,50 K, 
grüne Bohnen, ital. 6,00—8.00 4, Gurken, Schlaugen⸗ 
große Ar Schock 18.20 , mittelgroße 10-12 HM 
Wirſingkohl 6-8 , Blumenkohl, inländiſcher Ir Kopf 
0,12 0,18 4 — Obſt. Süße Kirſchen Ia. 18—20 4 
118. 1015 Backsbſt: Aepfel, geſchält ohne Kern dr 50 
Kg. 40,00 , do, in Scheiben 30,00 , Birnen, 
Zapfen 23.00 , de. Walvoifit 20 &, Pflaumen 
böhmiſche do. 13.00 —15,00 & 


Außlooſung Abernimmt daz Danthaus Sarl Pens 
burger, Berlin, eee 18, die Berſicherung für 


Schiffsliſte. 
Nenſahrwaſſer, 16. Juli. Wind: ONO. 

Angekommen Biergrin. Olfen, Colberg, Ballaſt. 
— Hakon Adelſton (S D.), Chriftenfen, Christiania, leer. 
— Albertus (SD), Heyn, Königsberg, Theilladung 
Güter Gum Zuladen). — Artushof (SD.), Hoppe, 
Methil, Kohlen. 

Geſegelt: Fido (SD), Marſhall, Hull via Stock⸗ 
holm, Güter. — Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, 
Güter. — Etna (SD.), de Jonge, Reval via Peters⸗ 
burg, Theilladung Güter. 

17. Juli Wind: WSW. 

Angekommen: Anna (SD), Moyell, Kopen⸗ 
hagen, leer. — Cäſar, Nilſſon, Weſterwik, Steine. 

Geſegelt: Freda (SD.), Schmidt, Petersburg, leer. 

18. Juli. Wind: W. 5 

Angekommen: Emerald (SD), Johns, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Gripfaſt (SD), Buyers, Lerwick vis 
Stettin, Heringe — Baron Hambro (SD.), Beſt, Liver⸗ 
pool via Stettin, Güter. 5 

Bejegelt: Phönix, Rubarth, Frieder' cia, Holz. 

Im Ankommen: Dampfer „Kreßmann“. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
16. u. 17. Juli. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 
Löpke (2 Kähne), Warſchau, 107,60 T. Melaſſe, 
Ordre, Danzig. N 
Stromauf: 
Holz, Danzig, 67.50 3. Weizen, Ordre, Braunsberg. 
Krüger, Danzig, 50 T. Cement, Ordre, Wloclawek. 
Holztransporte. 
Stxromab: 
2 Traften kieferne Balken, Sleepers, Rußland⸗ 
Glücklich, Bichowski, Zebrowski, Krakauer Rinne. 
1 Traft Plancons, Schwellen, Stäbe, kieferne 
Balken, Rußland ⸗ Braff, Finkelſtein, Mentz. Rückfort. 
3%, (4) Traften Plancons, Schwellen Stäbe. kieferne 
Balken. Rußland - Liepftein, Eifenberg, Mens, Rückfort. 
2 Traften Plancons, Schwellen. Stäbe, kieferne 
Balken, Rußland⸗Murawken, Eisenberg, Zebrowski, 
Siegeskranz S 
2 Traffen Sleepers, Rußland Ludendorff, Hellack, 
Duske, Außendeich. 
Stromanf. 


1 Traft Mauerlatten, Danzig⸗Duske, Habermann, 
Krauſe, Käſemark. a 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 16. Juli Waſſerſtand 0,66 Meter 
Wind: S. Wetter: klar, ſehr warm. 


7 


Bion Nychsſchwant nuch Thom: Janice, Alerts 
on Fu wanz nach 2 porn? ‚nide, ner 

Rochlitz Linſer; — Buramsti, Linſer; — Gundlach, 
Linſer; Feldſteine. > 


Stromab: 

Poplawski, Kleiſt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 
40 00e Kilogr. Feldſteine. i 

Moulis, Kleiſt, Kucnguriki, Thorn, 1 Kahn, 40000 
Kilogr. Feldſeine. 

We nere Thorn, 1 Kahn, 75 000 
ilogr. Feldſteine. 

Kubackt, Kleiſt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Kilogr. Feldſteine. - 

Behrenſtrauch, Kleiſt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Burſche, ln al Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kühne, RI, i ent, Thorn, 1 Kahn, 35 000 

Hogr. E eine. a 

Voigt, Fortung⸗Geſellſchaft, Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 

dampfer „Thorn“, leer 
Meteorologische Depesche vom 18. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


* 8 8 5 
82 85 Sg 5 
Stationen. 8 Wind. Wetter. 98 5 
>» S & 
8 3 5 5 88 
leghmore . - » 771 NW 4 Wolkig 15 
Abra en n 767 N 6 halb bed. 12 
Christiansun . +» 160 NNO 5 | wolkig 12 
Kopenhagen 764 SSW 5 halb bed. 16 
Stockholm . » » » 764 WSW 2 bedeckt 17 
Ha paranda 763 N 4 | heiter 23 
Petersburg 762 still — | heiter 23 
Moskau u 763 NO 1 wolkenlos 19 
1 779 N 2 halb bed, 14 
„ 3 wolkenlos 14 
Helder 766 NO 2 Wolkig 14 
By Metern 763 — 3 | Regen ia | 2 
Hamburg 8 7165 SW 2 halb bed. 15 
Swinemünde 165 8 ı | Dunst 18 2) 
Neufahrwasser . » 766 080 1 | halb bed. 19 
Memel 766 3 halb bed. 17 
Faris, 765 NNO 4 bedeckt 18 
Münster 765 NO * heiter 14 : 
Kurlsruhe . 762 NO 2 bedeckt 17 1%, 
Wiesbaden 763 N 1 bedeckt 18 
München 763 SW 1 bedeckt 16 | 
Chemnl eg: 764 NO 2 halb bed. 16 3 
Berlin ZN) 765 SSW 2 | wolkig 18 mi 
Wien 763 80 2 | halb bed. 17 
Breslau . » 765 ONO 1 | bedeckt 16 
He d Ai 163 NO 6 | bedeckt 15 
Nlaza a 759 0 1 | wolkig 23 
Triest 761 0 1 | wolkig 26 


1) Regenschauer. 9 Nachts Than. 8) Thau. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 — schwach 
4 = mässig, ö = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 =e 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung 
Ein Minimum von 755 Millim liegt vor dem 
Skagerak, ein Maximum von 173 Millim in Weſt⸗ 
irland, ein anderes von 766 Millim. an oſtpreußiſcher 
Küſte. Bei ſchwacher Luftbewegung aus verſchiedener 
Richtung iſt das Wetter über Deutſchland vielfach heiter 
und ziemlich kühl, ohne nennenswerthe Niederſchläne. 
Perpigan, wo geftern ein Gewitter ftatifand, meldet 
60 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
313 in Thermomdter | Wind und Wetter. 
» Im Millimetern. 
— 
17 12 759 0 20,6 WNW. mässig, d. Regenl. 
18 8 765 6 19.2 SOheh,f still, hellu beiter. 
12 76⁵ 4 22,2 O., leicht, hell u. heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine-Theit ans 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthheln 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


r 


woch, Vormittags 10 Uhr, von : 


in der Schlofferwerkflätte. 


2 4 
Commercial Anion, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 

5 London, 

omicilirt in Berlin, in Hamburg, 
Schleswig⸗Holſtein und a fe 

ca. 25 Jahren thät:a, 

Grund Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Feuerverſicherungen aller Art bei 
billigen feſten Prämien. (3224 


ip sie 

General: Agentur, 
A. Gibsone jr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 


Tüchtige Vertreter werden unter 
günſtigen Bedingungen angeſtellt 


Letzte Lotter ie 
der Stadt Baden-Baden. 


Ziehung am 27. Dezember und folgende Tage. 
i Hauptgewinne i W v. en. 50 600, 20 000, 10 000 u. ſ. w. 
15 . Geſammtwerth der Gewinne di. 250 000. 
Looſe hierzu a l. 2,10, 10 Stück zu AK. 20, — verſendet das General: 
Debit von Moritz Heimerdinger, Wiesbaden und Baden- 
Baden. Auch zu haben bei allen Lotterie Collelteuren. Für Porto 
und Gewinnliſte 25 3 beizufügen. 322 


5 Futterſtoffe, Knöpfe, Borten, 
; Beſatzſtoffe 
ee und Beſatz⸗Artikel, 


otterie. Hauptgewinn . 40 57 . .. ſowie ſämmtliche 
e e bei 6 Näh⸗Utenſilien und Auslagen 
zur Schneiderei 


g. Gerbergasse 2. 
führe 1 1 abt und b DR Antigen Er, m ng größter 5 
m 1 uswahl und beſter itä illigſten Preiſen. 155 

Franttut a m, MAT Größtes Lager Sp sten: 

A Näufte Nähe des Bahnhofs, E f Echte Nähſeide, 

ohne Wagen zu erreichen. — Cbappe⸗Seide, Knopflochſeide, 
LF d Zorn. 2 Strickſeide, Stickbaumwolle, 

Ae EEE Häkelbaumwolle, 
Häkelbändchen, Litzen, 
Mignardiſen, A 
Häkelmuſter⸗Vorlagen leihweiſe. 
Zwirne jeder Art, Nähfaden, 
Stopfbaummolle, Zeichengarn. 
Nähmaſchinengarn, 


Sämmtl. Garne liefere ich auch beit Be u en ati, 


gewickelt ohne Preiserhöhung. Ae Enord e 


Sämmtliche f 
Handarbeits⸗ Schulen 


offerire ich in anerkannt guten Qualitäten zu billigſten Vorzugspreiſen. 


Paul Rudolphy, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 2. (2315 
Versandt-Geschäft. En detail, 


Kurzwaaren-Lager. 


Nudolf Huſe. 
Langſuhr⸗Danzig, den 17. Juli 1887. 


Heute Vormittag entriß uns 
der Tod plötzlich am Herzſchlag 
unſern lieben Maun, Vater, 
Schwiegervater, Großvater, 
Schwager und Onkel, der Rentier 


= Friedrich Reischke 


im 69. Lebensjahre. = 
Dieſes zeigen tiefbetrübt hier⸗ 
durch ſtatt jeder beſon deren M 
Meldung an e 

| Die Hinterbliebenen. 

Langfuhr, den 17. Suls 1557 


Die Beerdigung findet Mitt⸗ 


ger Leichenhalle des alten Heil. MM 
een col fart ie 
r 


r 
Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Alexandra“, 
Capt Stöwahſe, auf der Reiſe von 
Antwerpen via Stettin nach Danzig 
erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 


den 19. Juli 1887, 


Vorm. 8% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
marlt 43, anberaumt. (3246 
Danzig, den 18. Juli 1887. 


Königliches Amtsgericht X. 
Große 


Mobiliar⸗Aucfion. 
Heil. Geiſtgaſſe 82 
im Saale des Gewerbehauſes. 


Morgen Dienſtag den 19. Juli er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage wegen Verſetzung des 
Herrn Adjutanten Ferber ein nur 
kurze. Zeit benutztes herrſchaftliches 
Mobiliar, als Mahagoni: 1 Garnitur, 
braun Sopha, 2 Seſſel), Sophatiſche, 
Pfeilerſpiegel mit Marmor, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 1 mahagoni Vertikow, mah. 
Gallerieſpind. mahagoni Rohnſtühle, 
Beſſetztiſche, Waſchtiſch, Sophaſpiegel, 
mahagoni Spieltiſch, Kleiderſtänder, 
Gardinenſtangen, ferner Nußbaum: 
elegantes Schlafſopha, 1 Kleiderſchrank, 
1 ertitow, 2 Bettgeftelle mit Ma: 
tragen, 1 Nachttiſch, 2 Bauerntiſche, 
1 Bettſchirm, Gemälde, 1 Regulator, 
2 Satz Geſinde⸗Betten, 3 Teppiche, 
Porzellan⸗ und Glasſachen an den 
Meiſtbieten den A tout prix gegen Baar: 
11 verſteigern, wozu einlade. 
Beſichtigung am Auctionstage von 9 


i ab. 
A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


Auction 
1. Damm Nr. 19 


in 
Strickbaumwollen, 
Strickwollen, 
Imitation Merino, 
Echte engliſche Vigogne, 
Eſtremadura⸗ Baumwolle 


von 
Max Hauſchild, Hohenfichte, 
zu Fabrikpreiſen. 


1, Langgaſſe 1, zweite Etage, erſtes 
Haus am Lauggaſſer Thor. 
Atelier f. künſtl. Zähne, Plomben ıc. 
Sorgfältigſte Aus führ billigſte Preiſe. 

Franziska Bluhm, (3220 
1, Langgaſſe 1, zweite Etage. 
eſſer als jedes Haarwuchsmittel 
iſt die gründliche Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. (2173 
9. Bolkmaun, Matzkauſchegaſſe 8. 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. 


Sämmtliche Artikel 


zur 
Wäſche 
Waſche, 
in garantirt beſter Waare zu 
= allerbilligften Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


1 

Die Rssig-Sprit-Fahrik W 
von 
L. Matzko Nachf., 
Danzig, Altſt. Graben 28, 
empfiehlt Eſſig, Eſſig⸗ Sprit, 
Eiumache⸗Eſſig u. Biereſſig in 


guter u haltbarer Waare. 
2 RER (3009 


En gros. 


Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


„J. Hallauer, Langgaſſe 36. 


Special Geſchäft für Garne und Strumufwaaren. 


M. A. Roggatz, Hof⸗Juwelier, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 
geführten, ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von 


Henniger & Co. 


auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch 


Christofle- Bestecke 


r STETTEN Reich halte un 15 f wie ang alle 1 55 Hoek Conde 
Zur Erhaltung der Gesundheit | melde fh wegen chrer nahe born en Zrignal Fahritoreiſen laut Preis⸗ 
Recondalescenten zur Stärkung ift das e arg empfehlen, zu Original⸗Fabrikoreiſen laut Ken 


Doppel⸗Malzbier Zur bevorſtehenden Ernte 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ehr 157 te 
bei 2 empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 


Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 
4 8 bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 
Unterlege⸗Pläne auch eine größere Partie 5 15 gebrauchte, 


Robert Krüger, 
ſehr billig. N 

Locomobil⸗ und Dreſchtaſten⸗ Pläne 

(waſſerdicht). 


Chineſiſche Chers 
in allen gangbaren Sorten von 
Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 
Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. 


2 bis 9 . per Pfund, von 
Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 


dem beſtens renommirten Thee⸗ 
R. Deutschendorf & Co,, 


hauſe . Rex in Berlin, 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


2771 


Montag, den 25. Juli er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
Ki Orte im Auftrage der Frau 

einhardt wegen Todesfall und 
Aufgabe einer größeren Bauſchloſſerei 
nachſtehende ſehr gut erhaltene Ma⸗ 
ſchinen, als: 


1 gr. Balance mit 
ſämmtl. Stanzen, 


3 Bohrmaſchinen, 2 Drehbänke, 
1 Reifenbiegmaſchine, 1 Blech⸗ 
ſcheere, 2 Lochſtanzen, mehrere 


Die Mix'ſche Chocoladen⸗ 5 
Fabrik, 5 


Laugenmarkt 4 


2004150 groß à 4,50 K., 


wollene Schlafdecken 


offerirt in plombirter Original⸗ 
Milchkannengaſſe Nr 27. (2180 


Große Nutzholz⸗Auection 


boſſe ꝛc., 
ſowie 2 eiſerne Grab⸗ 
gitter gar 1 u. 3 Bert) u. 


viele andere zur Schlofferei ge⸗ 
phürige Gegenſtände 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


a der Nice N zu Legan, auf dem Holzfelde des 
iſt vom 20 d. M. ab in den Vor⸗ | 5 5 5 m 
ginn „ 0 ae Sommer Ankerkleider[ Herrn August Driedger. 
= und 4 f Dienſtag, den 26. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
3 e Bade⸗Artikel nee ane dee nden ewe eee 
Aab nber; außerordentlich preiswerth ca. 100 000 Id. Fuß 1“ ficht. Dielen, un | 
ßerordentlich preiswert) h Ä in ver⸗ 
empfiehlt ca. 50000 do. Im“ ficht. Fußbodendielen, ſchiedenen 
enn d ee en en 


Wollwebergaſſe Nr. 13. 


Mattes Hertuge, 5. 8, 10 J per 
Stück, etwas ſchadhafte, unter 
Garantie für feinſchmeckend, 3, 4, 
5 Stück 10 2, ſchockweiſe billiger, 
ſowie alle Arten Salzheringe billigſt. 
Eine Partie ſchottiſche gutſchmeckende 
Heringe 16 Stück 25 u. 30 , ſowie 
Schweizerkäſe a 70 d. p Pfd., Tilſiter 


„Die Dielen und Bohlen find aus guten geſunden Rundhölzern ge⸗ 
ſchnitten und vollſtändig trocken. N 5 ; 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre Credit 
gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien gegen baar. (3193 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Braitgaſſe 4. 


Dpfr. „Thorn“, Capit. 
Johann Voigt, ladet bis 
Dienſtag hier und in Neufahr⸗ 
waſſer nach Culm, Thorn 
und Wloclawek zu den 
billigſten Frachtſätzen. 


50 u. 60 3, geri Qualität 5 
Dampfer-Geſellſchaft 10 J, Crane 00g. Deideaſe 3 Fortsetzung 
Fortuna 40, 50 9, Limburger p. St. 10 u. 15 3, 0 
N 4 St. 50 .d., Ctr 13 und 14 K. nur 


32²³⁰ Tobiasgaſſe und Fiſchmarkt⸗Ecke 12 


bei H. Cohn in der Herings handlung. 


Emil A. Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“, 

empfiehlt (2957 

Getreide ⸗Reinigungs⸗Maſchinen in 
garantirter Waare, Lederriemen, Ma: 
ſchinen⸗Oel, abſolnt harz⸗ u fünrefrei. 
Riemenſchrauben, Mühl⸗ u Meſſer⸗ 
picken, Meſſerpickenhalter Elevator⸗ 
ſchrauben, conſiſtentes Maſchinenfett 
au bedeutend ermäßigten Preiſen 


8 Le i Gfti 
Güter⸗Aumeldungen bei (2915 Sal Leute finden kräftigen 
Amfinck & Hell, Hamburg, i n Mittagtiſch. i 


Stabtlander & Knogp, Bremen, Gef. Offerten unter Nr. 3178 an 
Wilh. Gans windt, Danzig. die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Schäferei 18. 


Gerichtlichen Auction 
Langgaſſe 51, 1 Tr. 


Mittwoch, den 20. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Concursverwalters Herrn R. Block die Reſbeſtärde des Waaren⸗ 
lagers, ſowie die Utenfilien und Mobilien für die Pantusky'ſche Concurs- 
maſſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 
3 kommen zum Verkauf: 
15 Meter Winter⸗Paletotſtoffe, 15 Meter braunen echt 
Straußenfederbeſatz,7 Damenmäntel, 8 Mtr. ſchwarzen 
Plüſch, (Peak) Knöpfe, Gurtband und Perlgympen, ſo⸗ 
wie 2 große ſchöne Repoſitorien, 1 Tombank, 1 Sopha, 
4 Büſten mit Geſtell, 4 Hängelampen, 1 Gaskrone, 
2 gr. Pfeilerſpiegel, 1 Nähmaſchine u. ſ. w. 
Oh. ac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctiouator. 
Bureau: Breitgaffe Nr. 4. (3194 


Dampfer „Alice“, 


Capt. Carl Schubert, ladet nach 


Thorn u. Wloclamek. 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12. 


SS. „Pinus“ 


ladet in Hamburg, ca. 20. d. Mts., 
in Bremen, ca. 25. d. Mts. 


3210) 


Näheres erbeten bei Herrn D. Schw 


100 holſteiniſche 
Schafe reſp. Lämmer 


verkauft (2306 


[Kluge, Parſchau b. Neuteich. 


Sppolhekenkapitalien 


4 offerirt Kroſch. Hundegaſſe 67. 


Vorzügliches Planino 


iſt gegen Baarzahlung ſehr billig zu 
verkaufen Jleiſchergaſſe 13, pasterre. 


Ein größerer 


Geldschrank 


zu verkaufen. Käufer wollen ihre 
Adr u 3187 in d Erv. d Zta. einr. 


Ein noch g. erhaltener vier⸗ od. ſechs⸗ 
ſitziger Omnibus od leichter Poſt⸗ 


i 1 0 wird ſofort zu kaufen geſucht. 
O 


sub 1887 poſtſagernd Max. 
Ein Bierwagen reſp. Rollwagen 


0 wird Langenmarkt No. 13 


gekauft. (3226 


Landaulet wird zu kaufen 9810 
artz, 
Hundegaſſe 65. (322 
Für ein feines Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird eine junge Dame als 


Lernende 


für den Verkauf reſp. für die Caſſe 
geſucht. Adr. u. Nr. 3191 in d Exp. 
Diariese erhalten dauernde Arbeit 

C. Holtz, Töpfermſtr., Greifswald. 


Eine tücht. Kellnerin 


findet bei hohem Lohn von ſofort 
Stellung in einem Reſtaurant erſten 
Ranges. ER 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung (3179) 
Ein Goldarbeiter⸗Gehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Fritz Berger, Culm a. 
uſbectoren, Eleden zur Erlernung 
der Landwirthſchaft, ſow. Hofmſte., 
verh. Kutſcher f. Land mit den vor⸗ 
züglichſten Zeugniſſen verſehen empf. 
3205) M Heldt, Jovengaſſe 9. 
(ürfabrene Landwirthinnen, Hotels u. 
Reſtaurationwirthinnen, Stuben⸗ 
mädchen für Güter, Stuben⸗ u. Büffet⸗ 
mädchen f. Hotels f. Danzig u. außerh. 
empfiehlt M. Heldt, Jopen zaſſe 9. 
ohlhabende Herrſchaft, welche 
W wünſcht einen geſunden Knaben 
für eigen anzunehmen, möge ſich gef. 
melden Hinterm Lazareth 17, letzte 
Thüre, 1 Tr. in Danzig. (3228 


Möblirtes Zimmer 
und Penſion 


iſt Vorſtädt. Graben 4 I. zu baben. 
In Zoppot iſt eine herrſchaftliche, 

winterfeſte u. bequem eingerichtete 
Wohnung, entweder hochparterre oder 
auch 1 Treppe hoch, von 5 Zimmern, 
gr. Veranda reſp Balkon, gr. Küche, 
gewölbt. Keller, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden u. allem ſonſt. Zubehör, ferner 
auch Gartenbenutzung, v. ſofort reſp. 3. 


* 


1. October d. J. billia zu vermiethen. 


Näheres Zoppot, Wilhelmſtraße 17. 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
“4 local u. zur Wohnung passend, f 
per 1. October zu vermiethen. 


Neußarten 21, an der Promenade, 
6 ift die Wohnung parterre u erfte 
Etage, beftehend aus 8 großen und 
2 kleinen Zimmern, Badezimmer nebſt 
Küche und allem Zubehör, Eintritt in 
Hof u. Garten vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Beſichligung tägl. 
v. 11—12 Uhr. Näheres eelzergaſſe 
Nr. 4 im Comtoir. — Das Haus i 
auch zu verkaufen. (307 
Dongenmaelt 4 iſt die oberſte Woh⸗ 
nung, 2 große Zimmer, Kalb inet 
u. ſämmtl. Zubehör ſofort oder per 
October zu vermiethen. (3046 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Der Laden Jopen⸗ 
gaſſe AA beegen Näheres 
gegenüber Jopengaſſe 31, im Laden p. 

Hundegaſſe 43, 
Saal⸗Etage, 7 Zimmer 22. zu 
vermiethen. Näh. part. vorne. 


Winterplatz 1213 


ift die erſte Etage beit a 5 Zimmern, 

Balkon, Mädchenſtube. Waſchküche, 

Trockenboden per 1 Oct, zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 18. 


v2 herrschaftliche Wohnungen 


4 u. 3 Zimmer find aum 1. Oct. zu 
vermiethen. Sandarube 32, 2 Treppen. 
9% Seinen 17 iſt e. Wohnnug beſt. 
aus 2 Stuben, Kabinet u. Zubeh. 
od. auch 3 Zimmer u 2 Kabinete u. 
Zubehör zu vermiethen. (3198 
V. Tr. K. D., 
Section Danzig. 

Wir laden unſere Mitglieder zu 
einer General⸗Verſammlung auf 
Sonnabend, den 23. Juli, Abends 
8% Uhr, in unſerm Sectionslocal 
„Reſtaurant K ein und 
itten um zahlreiches Erſcheinen. 

Der Vorſtand. 


Kaufmännischer 
Verein 
pen 1870 zu 
Danzig. 


Mittwoch, 20. Juli 1887, 
Abends 8% Uhr, 


Rendez-vous mit 
Familienim Cafe Nötzel 


2. Petershagen. 
Die geſchäftliche Sitzung und 
Bibliothekſtunde fallen an dieſem 
Tage aus. (3215 


Der Vorſtand. 


= 


Ein gut erhaltener Halbwagen oder 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 


part., beit. aus 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 


behör, Eintritt in den großen Garten 
iſt billig zu vermiethen in 
3120) Neuſchottland Nr. 7. 


Danziger Allgemeiner 4 


Gemerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 21. Juli: 


Ansfun mit Damen, 
Programm: 

1) Fahrt nach Krampitz. Abfahrt 
Mittags 2 Uhr von der Matten⸗ 
budener Brücke aus. 

2) Fahrt von Krampitz nach dem 
Schleuſenkruge und zurück. Abs 
fahrt von Krampitz um 6 Uhr. 

3) Rückfahrt von Krampitz nach 
Danzig zu beliebiger Zeit. 

Liſten zur Einzeichnung liegen aus 
bei Herrn Lehmkuhl, Gr. Wollweber⸗ 
19 5 2 und bei Herrn Rabe, Lang⸗ 
güſſe ? 

Fahrpreis pro Perſon 50 3. 

Der Ausflug findet mur bei 

genügender Betheiligung ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Kaiſerhof. 
Von heute ab befindet ſich 


mein Reſtaurant wieder unten 
in dem neu renovirten Lokal. 


A, Rutikowski. 
Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Offen von 11—1 und 3-10 Uhr. 
Entree 50 Z, Kinder die Hälfte. 
Programm Nr. 4. Bis 24. d. giltig. 


Schweiz u. franzöſ. Pyrenäen. 
Kurhaus Foppat. 
Aachmiltags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 2) 
wozu ergebenſt einladet (1949 
W. Hendrich. 


Kurhaus Weſlerpiattt. 


Täglich, außer Sonnabends: 


„Großes 
Milikair⸗Concert 
ntree Wochen gase 155 2 0 
25705 Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. | (1945 


Kurhaus Weſterplalte. 
Mittwoch, den 20. Juli: 
rossess 
EXtra-Concer 
zum Beſten des Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins zu Neufahr⸗ 


waſſer. 


Gewähltes Programm. 
Feſtlich decorirter Park. 
Brillante Illumination und bengal. 
Beleuchtung. 


Gr. Schlacht⸗Mufik. 

Beginn des Concerts 4½ Uhr. 

Entree 30 d. ohne die Wohlthaͤtigkeit 

zu beſchränken. (3217 
Der Vorſtand. 


J Kafleehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des! Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


A 4 Uhr. ntree frei. 
3 Ang 5 J. Kochaneki. 


Trrmndſchafl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Fänger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. } 
Kaflenpreis 50 3, Kinder 25 I 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Ross. 
Dienſtag, den 19. Juli. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel von Max Engelsdorf. Er 
muß auf's Land Luſtſpiel in drei 
Aufzügen von Friedrich. Vorher: 
Jugendliebe. Luſtſpiel in 1 Act 

von Wilbrandt. ' 
Mittwoch, den 20. Juli. Kinder- 
Feſt im Hotel Victoria. Nachm. 
Concert. 6 Uhr Vorſtellung: Der 
Sohn auf Reiſen oder: Der dumme 

Peter in der Fremde. 

Kite und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 
Nanzia. Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


D. R. F. W. Schützenhaus. 


Z. A. 100. 


Bitte um Mittheilung poſtlagernd 
unter obiger Nummer, wohin ich 
weitere Nachricht ſenden ſoll. (3168 


Verloren. 


Sonntag Abend iſt auf dem Wege 
von Taubenwaſſer nach Schmirau ein 
rothkranner (3247 


Sommer- Neberzieher 


mit grau gewürfeltem Futter verloren 

gegangen Gegen gute Belohnung 

abzugeben Breitg. 74 Uhrmachergeſch 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


